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Die Skädke Libau und Lemberg erobert
Der Ring um die eingekeſſelten ſowjelruſſiſchen Armeen enger geſchloſſen

Die Welt hält den Atem an Furopa dankt den deutschen Soldaten
Die Feſtung Lemberg in Galizien wurde am Montag von deutſchen

Truppen genommen. Auf der Zitadelle weht ſeit 4.20 Uhr die Reichskriegsflagge.
Weiter meldet das Oberkommando der Wehrmacht die Einnahme von

Li bau an der Oſtſee.
Die gleichen Truppen, die ſchon im Herbſt 1939 im Kampf um Lemberg

Aufzerordentliches geleiſtet haben, eroberten am Montag nach ſchweren Kämpfen
wiederum die Stadt. Bayeriſche G ebirgsſäger haben am 30. Juni um
4.20 Uhr morgens

In dem Kampfraum zwiſchen den Kar
paten und der Oſtſee zeichnen ſich zwei
Abſchnitte ab. Die Grenze zwiſchen ihnen
bilden die ausgedehnten Pripjfet-Sümpfe.
In dem Frontabſchnitt zwiſchen den Karpaten
und den Pripjet-Sümpfen wurden bereits
am erſten Tage die neuzeitlich ausgebauten
Grenzbefeſtigungen nach hartem Kampf
durchbrochen. Der fortſchreitende Angriff
des deutſchen Heeres führte zu einem ſtarken
Druck von Nordweſten und Norden her auf
Lemberg das jetzt erobert wurde. Gleich
eikig ſtößt ein bedrohlicher Keil aus demhianine ſüdoſtwärts Lublin nach Oſten

vor, der auch durch zahlreiche feindliche
Gegenangriffe nicht aufzuhalten iſt, obwohl
dort im galiziſchen Raum beſonders aus
geſuchte Verbände der Sowfet-Armee ein
geſetzt ſind.

Weſentlich ungünſtiger für die Sowjets
entwickelten ſich die Kämpfe der Pripfet
Sümpfe. Das hier nach Weſten vorſprin
gende Grenzgebiet der Sowjets um Bia
Iyſtok wurde unter gleichzeitigem fron
talem Vorgehen von Südoſtpreußen her
durch zwei beſondere Stoßgruppen im Oſten
abgeklemmt, Die e Gruppe nahm die
Feſtung Breſt k und ſtieß in der
Richtung Nordc, usholend vor, um
ſich ſpäter mit ſtpreußen angreifenden Gr dereinen, die ſich
unterdeſſen in eſitz der Feſtung
Grodöno geſetzt h. e.

Das Ergebnis war die
reſtloſe Einkeſſelnng von
ſtarken Sowjet ArmeeRaume

s

n imum Bialyſtok und oſtwärts.
Dieſer Keſfel verengert ſich von Tag zu
Tag, und die darin befindlichen Sowjet
Truppen verſuchen vergeblich Ausbrüche
nach allen Richtungen. Durch tägliche An
griffe des dentſchen Heeres und der deutſchen
Luftwaffe wird ihre Kampfkraft immer mehr
zermürbt. Charakteriſtiſch für die Opera
tionen in dieſem Frontabſchnitt iſt außerdem
der kühne Vorſtoß ſchneller deutſcher Trup
pen, der beiderſeits an dieſem Keſſel vorbei
über Baranowitſchi im Süden und Wilna
im Norden den wichtigen Knotenpunkt
Minsk in die Zange nahm. Dieſer Vor
ſtoß läuft jetzt bereits o ſt wärts Minsk
weiter.

Weiter nördlich im Baltenland
wurde der Njemenabſchnitt erzwungen und
Kowno beſetzt. Während noch im Raume
nördlich Kowno ſtarke feindliche Panzerkräfte
in heftigen Kämpfen vernichtet wurden, rich
tete ſich abermals ein ſchneller deutſcher
Vorſtoß auf die Dünaga-Uebergänge bei
Dünaburg und Jakobſtadt. Da beide Orte
in deutſcher Hand ſind. und außerdem der
einzige wichtige Hafen an dieſem Teil der
Oſtſeeküſte, nämlich

die Feſtung Liban nach kurzem Kampf
erobert

wurde, verbleiben den im Raume der Linie
WilnaDünaburg--Riga und der Oſtſee
eingeklemmt und völlig zerſprengten feind
lichen Kräften kaum noch irgendwelche Rück
zugsmöglichkeiten.

Die deutſche Luftwaffe, die ſich in den
erſten Operationstagen durch ein nahezu
reſtloſes Zerſchlagen der wichtigſten Teile
der Sowjet-Luftwaffe die Luftüberlegenheit
erkämpft hatte, greift nun Tag für Tag mit
wuchtigen Schlägen in den Erdkampf ein.
Beſonders beachtenswert ſind auch die
mutigen und energiſchen

auf der Hohen Burg in Lemberg die Reichskriegsflagge gehißt.

Vorſtöße der Kriegsmarine der öſtlichen
Oſtſee.

Die Erfolge deutſcher UBoote und Schnell
boote haben danach die Sowjfetflotte bisher
2 Zerſtörer, 1 Torpedoboot und 8 U-Boote
gekoſtet. Dazu kommt ein weiterer Zerſtörer
durch Minenwirkung ſowie die Beſchädigung
des Kreuzers „Maxim Gorkif“. Da auch bei
Konſtanza am Schwarzen Meer ein Sowijet
Zerſtörer durch Küſtenartillerte vernichtet
wurde hat die Sowjetmarine insgeſamt in
der erſten Woche außer den andern genann
ten Einheiten allein Zerſtörer, zum Teil
allerneueſter Bauart, eingebüßt.

Die Operationen der deutſchen Wehr
macht an der Oſtgrenze gehen weiter. Wenn
die Sowjets formal behaupten, daß die
deutſchen Meldungen erlogen ſeien, ſo muß
demgegenüber darauf hingewieſen werden,
daß ihre eigenen Berichte zum Teil durch
ihre Ortsangaben zumindeſt beſtätigen, daß
die deutſche Wehrmacht weit jenſeits der
Grenzen hart im Kampf gegen die Sowjijet
truppen ſteht.

So enden britische Angriffe auf deutsche Wohnviertel
Bei einem Angriff auf Hamburger Wohnviertel
Flakartillerie und Jäger vernichtet

Umgegend. Vorn ein

Weltbild (M.)
wurden elf britische Bomber durch deutsche

Onser Bild: Abgeschossener Britenbomber in Hamburger
mit Fallschirm abgesprungener Engländer

Frankreich bricht mit Moskau
Abbruch der diplomatiſchen

Genf. 30. Juni. In einer amtlichen
Verlautbarung teilt die franzöſiſche Regie
rung den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zu Sowjetrußland mit. Die
Mitteilung lantet:

„Die franzöſiſche Regierung hat, nach
dem ſie die Gewißheit erlangt hat, daß die
diplomatiſchen und konſulariſchen ſowjet
ruſſiſchen Agenten in Frankreich eine die
öffentliche Ordnung und die Sicherheit des
Staates gefährdende Tätigkeit ausübten,
beſchloſſen, die diplomatiſchen Beziehungen
mit Moskan abzubrechen.“

Der franzöſiſche Botſchafter in Moskau
iſt beauftragt worden, dieſen Beſchluß der
Sowijetregierung zur Kenntnis zu bringen,
während der ſowjfetruſſiſche Botſchafter in
Vichy Montag vormittag von dem ſtellver
tretenden Miniſterpräſidenten und Außen

Beziehungen zu den Sowſeks

miniſter Admiral Darlan davon unter
richtet worden iſt.

Ueber die Haltung Frankreichs gegen
über dem deutſchſowjetruſſiſchen Konflikt
machte der Bevollmächtigte der franzöſiſchen
Regierung im beſetzten Gebiet, Botſchafter
de Brinon, vor Vertretern der ameri
kaniſchen Preſſe grundſätzliche Ausführun
gen.

Der Botſchafter erklärte, daß die kom
muniſtiſche Agitation verſüche, die durch
den Krieg in Frankreich verurſachten Lei
den der Bevölkerung für ihre Zwecke aus
zunutzen. Er ſei gewiß, daß die Sowfjet
machthaber eine Verlängerung des Krieges
wollten. Sie hätten jedoch geglaubt, noch
einige Zeit für ihre Vorbereitungen zur
Berfügung zu haben. Die in der Note des
Reichsaußenminiſters erwähnte kommu
niſtiſche Agitation in der beſetzten Zone ſei
der franzöſiſchen Regierung nicht entgangen.

Unaufhaltsam geht der Vormarsch im Osten weiter MG.-Trupps sichern die Straßen
l ufn.: P. Brennex.

Libau und Lemberg
Von Haupfmann Stephen, Berlin

„Den großen Siegesmeldungen vom öſt
lichen Kriegsſchauplatz die am Sonntag in
aller Welt mit Ueberraſchung, in den vom
bolſchewiſtiſchen Untermenſchentum bedroh
ten Ländern Europas mit heller Begeiſte
rung aufgenommen wurden, ſind heute
Nachrichten gefolgt, die das weitere Fort
ſchreiten der militäriſchen Operativnen
wiederſpiegeln. Im Norden fiel mit der
Stadt Libau, der einzige eisfreteHriegs und Handelshafen an dieſem
Küſtenſtrich, in deutſche Hand. Es iſt ber
kannt mit wie gewaltigen Mitteln ſeiner
zeit das zariſtiſche Rußland gerade Libau
ausgebaut hatte. Vor einem Jahre legte
die Sowjetunion den allergrößten Wert
darauf, dieſen wichtigen Ort, der ſich über
zwanzig Jahre in lettiſcher Hand befunden
hatte, in ihren Beſitz zu bringen. Wenn ſie
jetzt, acht Täge nach Beginn des deutſchen
Gegenſtoßes von dieſem Platz vertrieben
würde, ſo wird das in Moskau als beſon
ders ſchwerer Schlag empfunden. Während
hier die Beſetzung der alten deutſchen
Drdensprovinz Kurland in raſchem Tempo
fortſchreitet, iſt auch die Befreiung Liv
land s hurch Vortreibung von Brücken
köpfen über die Düng in Angriff genom
men. Bei Jakobſtadt wie bei Dünaburg iſt
der breite Strom überſchritten Die Lage
der ſowjetruſſiſchen Truppen die ſich noch
eingeklemmt und verxſprengt ſüdlich des
Fluſſes befinden, iſt hoffnungslos ge
worden.

Der Vorſtoß in den baltiſchen Raum,
der in dieſen Tagen in ſo raſchem Tempo
und mit ſo durchſchlagendem Erfolg unter
nommen wurde, ruft naturgemäß lebhafte
Erinnerungen an den Vormarſch des Früh
jahres 1915 hervor damals ſtockte er an
oder noch vor der Stromſperre und die
großen Städte am rechten Ufer blieben auf
Jahre hinaus in der Hand des Feindes.
Heute hat ſich die deutſche Führung in
raſchem Zupacken die Kontrolle der Fluß
übergänge geſichert und dadurch eine Ent
ſcheidung zu ihren Gunſten über den Rah
men des rein territorialen Raumgewinns
hinaus erkämpft. Das gilt auch für das
ſüdlich in den baltiſchen Raum einſchnets
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dende weite ruütheniſche Gebiet. Jm Herbſt
1915 wurde das deutſche Heer nach der Er
oberung von Wilna zum Halten gezwungen,
bevor das große operative Ziel, das ſich im
Eiſenbahnknotenpunkt von Minſk verſinn
M bildlicht, erreicht war. Halbwegs zwiſchen

dieſen beiden Städten erſtarrte die Front, um
erſt nach Ausbruch der ruſſiſchen Revolution

wieder in Bewegung zu geraten. Aber die
Beſetzung von Riga im September 1917
und von Minſk im Februar 1918 hattee nicht mehr dieſelbe ſtrategiſche Bedeutung,

die ihm zweieinhalb Jahre früher zuge-
kommen wäre. Damals lähmte die not

Rückfichtnahme auf Kämpfe in
Frankreich und auf dem Balkan die deutſche

Heeresleitung. Heute hat der Führer nach
rechtzeitiger. Niederwerfung aller Gegner
auf dem Kontinent volle Freiheit für den
Einſatz der deutſchen Wehrmacht. So konn-
ten die Deutſchen in den. erſten acht Tagen
Ziele erreichen, die weitab von der deut
ſchen Grenze liegen und die von der ſowfjet
ruſſiſchen Armee mit aller Zähigkeit und
Verbiſſenheit verteidigt wurden.

Zu den Nachrichten, die am Montag mit
beſonderer Freude beim deutſchen Volk auf
genommen wurden, gehört ſicherlich auch die
Meldung von der Einnahme der Stadt
Lemberg. Als 1915 dieſer Stützpunkt
Galiziens den Zarenheeren wieder entriſſen
wurde, bedeutete das den Höhepunkt des
Feldzuges der Mackenſen-Armee, und Jahre
hindurch zielten alle ruſſiſchen Angriffe

wieder und wieder auf die Eroberung dieſer
für einen weiten Landſtrich kulturell, wirt

ſchaftlich und ſtrategiſch bedeutenden Metro
pole. Jm September 1939 empfanden die
Moskauer Machthaber es als gewaltigen
Triumph, daß ſie gerade hier die ſiegreichen
deutſchen Truppen ablöſen konnten, ohne
ſelbſt einen Schuß für die Eroberung Oſt

Galiziens abgegeben zu haben. Und dann
haben ſie gerade dieſen Raum für das
weitere Vordringen nach Mitteleuropa aus

gebaut. Aber die deutſche Wehrmacht iſt
ihnen zuvorgekommen. Jhr Einzug in Lem
berg jedoch iſt gerade darum von ganz be
ſonderer Bedeutung, weil hier ausgeſuchte
Verbände der Sowjetarmee eingeſetzt waren,
die erſt nach ſchwerem Druck von Norden
und Nordweſten her zurückwichen. Der Keil
aber, der weiter nordöſtlich tief in das wol
hyniſche Gebiet hineingetrieben worden iſt,

macht die Lage der ruſſiſchen Truppen in
dieſem Raum ſehr bedenklich.

Während ſo zwiſchen den Karpaten und
den Pripjetſümpfen der deutſche Vormarſch
fortſchreitet und im Oſtſeeraum die raſche
Verfolgung des Feindes aufgenommen wor
den iſt, ſchließt ſich in der Mitte der Front
der Ring um die eingekeſſelten ſowjet
ruſſiſchen Armeen enger und enger. Jhre
Kampfkraft ſinkt durch die unabläſſigen An
griffe von Formationen des Heeres und der
Luftwaffe raſch. Die ſchnellen deutſchen
Truppen aber laſſen ſich durch die reſtlichen
feindlichen Widerſtände in dieſem Raum
nicht von weiterem Vordringen abhalten.
Sie ſind vielmehr beiderſeits von dieſem
Keſſel weiter vorgeſtoßen. Der Eiſenbahn
knotenpunkt von Baranvwieze, der im
Weltkrieg eine ſo große Bedeutung für unſer
Oſtheer gewann, ſpielt auch bei dieſem Vor
dringen wieder eine wichtige Rolle. Dabei
iſt es intereſſant feſtzuſtellen, daß hier wie
an den meiſten anderen Fronten die Mos
kauer amtlichen Mitteilungen ſelbſt die
großen deutſchen Erfolge beſtätigen, obgleich
ſie die deutſchen Wehrmachtberichte durch
allgemein gehaltene Dementis zu entwerten
verſuchen.

Das Rikterkreuz
für kampfentſcheidenden Einſah

Berlin, 30. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
des Heeres, Generalfeldmarſchalls von
Brauchitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an: Hauptmann Pfeiffer,
Kompaniechef in einem Gebirgsjäger-
regiment; Hauptmann Gaum, Kompanie-
chef in einem Gebirgsjägerregiment; Ober
leutnant Orinſchnig, Kompaniechef in
einem Jnfanterie-Regiment; Oberleutnant
Jacob, Kompaniechef in einem Gebirgs
jägerregiment.

Ritterkreuz für ſchneidigen
UA-Book-Kommandanken

Berlin, 30. Juni. Der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht ver
lieh auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine, Großadmiral Raeder,
das Ritterkrenz des Eiſernen Kreuzes

Kapitänlentnant Heßler.
Kapitänleutnant Heßler verſenkte als

Unterſeebootkommandant bisher 18 bewaff-
nete feindliche Handelsſchiffe mit zuſammen
111272 BRT, darunter 14 Schiffe mit
90 272 BRT in der kurzen Zeit von knapp
dreieinhalb Monaten Dieſe ſchweren
Schläge gegen die Verſorgungslage des
Feindes wurden durch den Schneid, die
Zähigkeit und das ſeemänniſche Geſchick des
Kommandanten errungen, mit dem er ſeine
Angriffe anfetzte und durchführte. Kapitän-
leutnant Günther Heßler wurde am
14. Juni 1909 in Beerfelde bei Fürſtenwalde
geboren und trat 1927 in die Kriegsmarine
ein.

Fünf feindliche Kampfflugzeuge
abgeſchoſſen

Berlin, 30. Juni. Bei einem Einflug
feindlicher Kampfflugzeuge in der Nacht zum
30, Junt ſchoß deutſche Marineartillerie fünf
Kampfflugzeuge an der Nordſeeküſte ab.

ſicherten

Europa dankt unſeren kapferen Soldaten
die ganze Weit von den deutſchen Erfolgen lief beeindruckt

(Drahtmeldungen unserer Vertretev)
Jubel in Jtalien

V. L. Rom, 30. Juni. Nachdem ganz
Jtalien mit äußerſter Erwartung denMeldungen über die Operationen an der
Oſtfront entgegengeſehen hatte, wurden die
Hoffnungen durch die Sondermeldungen des
Oberkommandos noch übertroffen. Die
Spannung wich beim erſten Bekanntwerden
der deutſchen Siege in ganz Jtalien Jubel
und Begeiſterung über die gigantiſchen Er
folge im Entſcheidungskampf. Nach italie-
niſchem Urteil hat unter der „oberſten
Führung Adolf Hitlers im Oſten die gigan-
tiſchſte Vernichtungsſchlacht eingeſetzt, die
die Menſchheit je ſah. Jn Bewunderung
und tiefſter Achtung ſteht. Jtalien vor der
Tapferkeit des deutſchen Soldaten, vor der
Güte der deutſchen Waffen, dem beiſpiel
loſen deutſchen Luftwaffeneinſatz und den
ſtolzen Erfolgen der deutſchen Kriegsmarine.
„Wir können niemals genug jenen groß-
artigen Fortſchritt bewundern“, ſo äußerte
ſich der italieniſche Militärſachverſtändige,

General Cabiati, „den die Weitſicht des
Führers im Kampfe gegen den bolſche
wiſtiſchen Feind erwirkt.“ Zugleich bezeichnet
man die roten Niederlagen im Oſten als
direkte Niederlagen Englands, deſſen
große Hoffnungen, durch Sowjetrußland
eine Atempauſe zu gewinnen, zuſammen
ſtürzen, zumal angeſichts des unvermindert
weiterbeſtehenden deutſchen Druücks gegen
die Jnſel, der großartigen, immer neuen
Erfolge in der Schlacht im Atlantik, und
der Aktivität der Achſengruppen im Mittel
meerraum und in Nordafrika.

die UsA unker dem Eindruck
der deutſchen Erfolge t

C. R. Neuyork, 30. Juni. Jmmer kraſſer
tritt in den USA die Verwirrung zutage, in
der ſich die Bevölkerung befindet. Der
Mann auf der Straße kann es einfach nicht
begreifen, daß man ſich plötzlich mit dem
Bolſchewismus ſolidariſch erklärt, als
deſſen erklärter Feind die amerikaniſche

Der Bericht des OKW.:

Rordflügel in flüſſiger Verfolgung
Libau genommen Die Cinnahme Lembergs Neue große Erfolge unſerer
Ankerſeeboole und Kampfflieger gegen die briliſche Verſorgungsſchiffahri

Aus dem Führerhauptquar-tier, 30. Juni. Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Wie bereits durch Sondermeldung be
kanntgegeben, hahen unſere in Galizien
im Vormarſch befindlichen Truppen Lem
berg genommen. In der Mitte der
Heeresfront wurde der Ring um die
eingekeſſelten ſowjetruſſiſchen Armeen
enger geſchloſſen. Der Nordflügel
iſt in flüſſiger Verfolgung. An der Küſte
wurde Libau genommen.

Jm Seekrieg gegen Großbri-
tannien verſenkten Unterſeeboote bei
erneuten Angriffen gegen die im Wehr
machtbericht vom 29. Juni erwähnten feind
lichen Geleitzüge weitere fünf Schiffe
mit zuſammen 25 409 BRT, darunter einen
Hilfskreuzer. Damit hat ſich der Erfolg
d Unterſeebvotoperation auf 96 100 BRT
erhöht.

Kampfflugzenge verſenkten in der
Jetzten Nacht vor Gregt Yarmouth aus ge

delsſchiffe mit zuſammen 23000 BRT,
darunter einen großen Transporter.

Weitere Luftangriffe richteten ſich wäh
rend der letzten Nacht gegen Hafenanlagen

am Humber.
Der Feind warf in der Nacht zum

30. Juni Spreng- und Brandbomben im

leitzügeng heraus rei Han

nord deutſchen Küſteungebiet vor
wiegend auf Wohnviertel der Städte Ha m
burg und Bremen. Die Zivilbevölke
rung hatte einige Verluſte an Toten und
Verkletzten. Zahlreiche Gebäude wurden be
ſchädigt. Nachtjäger und Flakartil
lerie waren bei der Abwehr dieſer briti
ſchen Luftangriffe wieder erfolgreich. Sie
ſchoſſen 13 der augreifenden bri-
tiſchen Kampfflugzenunge ab.

Bei den Kämpfen im Oſten zeichneten
ſich Oberſt Holm, ein Führer einesſchnellen Verbandes, Oberſt Weber, als
Kommandenr eines Jnufanterieregiments,
der Leutnant in einer Aufklärungsabtei-
lung Florent, der Feldwebel in einem
Gebirgsjägerregiment Berauer und der
Gefreite in einem Jnfanterieregiment
Haſſe durch beſondere Tapferkeit aus.

Bei der Verſenkung von zwei Zer
ſtörern, einem Torpedoboot und einem
Unterſeeboot der Sowjets haben ſich Ober
Jeutnant z. S. Wuppermaänn, als Füh-
rer einer Schnellbootgruppe, ſowie Ober
lentnant z. S. Albert Müller, Leutnant
z. S. Weber und Leutnant z. S. Haag
als Schnellbootkommandanten beſonders
ausgezeichnet.

Bei den ſiegreichen Kämpfen im Oſten
zeichneten ſich verſchiedene Einheiten der
Flakartillerie hervorragend aus.

Höhepunkte der Kirchenverhöhnung
Prieſter in Moskau zu vBilkgokkesdienſten gezwungen

Berlin, 30. Juni. Engliſche und amerika
niſche Sender und Zeitungen berichten aus
führlich über Bittgottesdrenſte, die in der
Moskauer Kathedrale und in zahlreichen
anderen Kirchen der Sowjetunion ſtatt
gefunden haben ſollen. Bei dieſen Bitt
gottesdienſten wurde u. a. der Patriarch
Sergef gezwungen, unter Aſſiſtenz von 26
Prieſtern eine Meſſe für den Steg der bol-
ſchewiſtiſchen Waffen und für eine Nieder
lage der Feinde der Menſchheit zu zele-
brieren.

Dieſe erzwungenen Meffen ſtellen wahr
lich den Höhepunkt einer Verhöhnung
der Kirche durch die Bolſchewiſten dar,
von denen die ganze Welt weiß, daß dieſe in
den vergangenen zwanzig Jahren nichts
anderes taten, als Prieſter auf die grau-
ſamſte Weiſe hinzumorden. ihre Kirchen an
zuzünden oder zu zerſtören. Die Kirche iſt
in der Sowjetunion ſtets auf das ſchärfſte
bekämpft und Prieſter ſind ſtets verfolgt
worden, denn Religion war für die Bol-
ſchewiſten nichts anderes als „Opium für
das Volk“.

Im alten Rußland betrug die Zahl der
Geiſtlichen 295 000 wie das ovffizielle
Organ des Verbandes ſtreitbarer Gott-
loſen“, „Der Besbosnik“, im Dezember 1938

geradezu höhniſch im Zuſammenhang mit
einer vergleichenden Berufszählung der
Bevölkerung mitteilte. Die Ziffern für
heute werden bei einem Vergleich nicht an
gegeben! Wo ſind alſo dieſe faſt 300 000
Geiſtlichen geblieben, die es vor der Oktober
revolution noch in Rußland gab?

Die Frage iſt einfach zu beantworten,
wenn man einen der Programmpunkte des
Bolſchewismus kennt, den auch Stalin 1935
einer ausländiſchen Arbeiterdelegation
gegenüber kurz und bündig äußerte:
„Völlige Ausrottung der reak-
tionären Geiſtlichkeit“,Wenn es die Bolſchewiſten jetzt angeſichts
dieſer Morde an Hunderttauſenden von
Prieſtern wagen, eine Meſſe für den „Sieg
des bolſchewiſtiſchen Regimes“ zelebrieren
zu laſſen, ſo ſoll damit in London und
Waſhington der Eindruck erweckt werden,
daß das gottloſe Sowjetrußland gar nicht ſo
atheiſtiſch iſt, wie man es in England und
Amerika in Erinnerung hat. Mit dieſem
beſtellten Propagandatrick ſoll die Ab-
neigung der engliſchen und amerikaniſchen
Oeffentlichkeit gegen das bolſchewiſtiſche
Rußland und ſeine Untaten aus der Ver
gangenheit überwunden werden. Die Welt
aber wird über dieſer Heuchelet die Schand
taten des Bolſchewismus niemals vergeſſen.

Politische Rundschau
Am Montag begann in Straßburg die große

Kulturtagung der Deutſchen Akagdem ie. Den Auftaäkt der bedeutungsvollen Ver
anſtaltung bildete am Vormittag der Empfang einer
ſtattlichen Anzahl von Vertretern der deutſchen
Preſſe durch den Präſidenten der Akademie, Miniſter
präſidenten Ludwig Siebert.

Der polniſche Klaviervirtnoſe Jgnaz Pade
rewSki iſt in Neuyork geſtorben. Er hatte ſich
nach der Schaffung des Verſailler Polens im Jahre
1919 auch als Politiker verſucht und wurde Miniſter
präſident und Außenminiſter. Sein Deutſchenhaß
feierte damals wahre Orgien.

Der ehemalige Präſident Hoover nahm laut
United Preß in ſcharfer Form in einer Rundfunk
anſprache aus Chicago Stellung gegen die Sowjets
und nannte das Sowjetregime die blutigſte Tyran
nei der Geſchichte. Es ſei eine Jronie, wenn dieUSA- Nation in den Krieg eintreten und damit die
Sowjets unterſtützen würde.

Churchill richtete der „Financial Times“ zu
folge einen dringenden Appell an ſämtliche
britiſchen Bergarbeiter, die britiſche Koh
lenproduktion ſofort und ſoweit wie möglich zu
ſteigern. England benötige Kohlen für das Heer
und für die Jnduſtrien, die das Heer mit Waffen
belieferten,

Während des ganzen Sonntags war in den
ſpaniſchen Meldeſtellen für Freiwillige im Kampf
gegen den Bolſchewismus Hochbetrieb. Aus ällen
Städten laufen Meldungen über den großen An
drang der Freiwilligen ein, die die Leiden und
Opfer des ſpaniſchen Bürgerkrieges ſühnen wollen.

Jn Potsdam ſtarb im Alter von 67 Jahren der
frühere Direktor des aſtrophyſikaliſchen Obſervato
riums und der allgemeinen Verwaltung der Obſer-
vatorien in Potsdam, Prof. Dr. Hans Ludendorff,
ein jüngerer Bruder des Feldherrn.,
Durch zahlreiche wiſſenſchaftliche Arbeiten hat ſich
Prof. Ludendorff in der Fachwelt einen bekannten
und geachteten Namen gemacht. Seit 1923 gehörte
der Gelehrte der Akademie der Wiſſenſchaften an.

FJeien und die Sowfetarmee

Demokratie bisher gegolten hat. Jnsbeſon
dere können ſich die Amerikaner nicht ſo
ſchnell zuſammenreimen, wieſo ſich die Ver
ſklavung der zahlreichen Völkerſchaften durch
den Bolſchewismus mit der von Rooſevelt
ſo großartig verkündeten Freiheit und mit
dem Selbſtbeſtimmungsrecht der kleinen
Völker vereinbaren läßt.

Unter dieſen Umſtänden iſt es weiter
nicht verwunderlich, daß die amerikaniſche
Oeffentlichkeit ſtark unter dem Eindruck der
großen deutſchen Erfolge gegen den
Bolſchewismus ſteht. So bringen die Neu
yorker Blätter an erſter Stelle den Bericht

des deutſchen Oberkommandos der Wehr-
macht über die großen Siege. U. a, betont
die „New York Times“, daß der deutſche
Heeresbericht das maſſive Vorrücken längs
der geſamten polniſch- ruſſiſchen Grenze auf
zeige. Beſonders aufſehenerregend ſeien die
deutſchen Meldungen über die Vernichtung
ruſſiſchen Kriegsmaterials. Die Ruſſen
hätten phantaſtiſche Verluſte erlitten und die
deutſche Luftherrſchaft ſei für alle künftigen
Kampfhandlungen hergeſtellt.

Pariſer Bewunderung
Paris, 80. Juni. „Matin“ ſchreibt: „Derunwiderſtehliche deutſche Vorſtoß wird

Europa von den Sowjets befreien, die
zwanzig Jahre lang gewütet haben. Die
Ruſſen werden den Führer den Befreier
Rußlands nennen können, denn ſie werden
ihm ihre Wiedergeburt verdanken.“ „Petit
Pariſien“ ſtellt feſt: „Nach ſieben Kampf
tagen weiſt der deutſche Heeresbericht einen
totalen Sieg an der Oſtfront aus, der bei
ſpiellos daſteht.“ „Cri du Peuple“ ſchreibt:
In acht Tagen iſt unter dem rieſigen Vor
ſtoß der deutſchen Truppen die bolſchewi
ſtiſche Front zuſammengebrochen.

Rumänien ſagk: Sieg!
Bukareſt, 30. Juni. Ganz Rumänien

ſteht unter dem tiefen Eindruck dieſer deut
ſchen Erfolgsmeldungen. „Univerſul“ be
tont, noch niemals habe ein Heeresbericht
ſolche Leiſtungen verzeichnen können. Die
Erfolge könnten nur mit einem Wort be
zeichnet werden: Siegl!

Die Meinung des Kordens
Oslo, 30. Juni. Von den Osloer Mon

tagszeitungen ſchreibt „Aftenpoſten“ die
deutſche Wehrmacht hat im Oſten einen ein
zigartigen Beweis ihrer ungeheuren Schlag
kraft gegeben. Deutſchland habe den beſſe
ren Soldaten und das beſſere Material, ob
wohl die Sowjets zahlenmäßig überlegen

ſeit zwanzig
Jahren hochgerüſtet hätte.

Kopenhagen, 30. Junf. Von den däni
ſchen Zeitungen ſpricht „Politiken“ von dem
erſten Akt des großen Dramas, das in
ſeiner weiteren Entwicklung den Gang der
Weltgeſchichte ändern und neue Linien für
dis Leben der europäiſchen Gemeinſchaft
bringen werde. Von einem in vielen Punk-
ten faſt ſenſationellen Ergebnis des deut
ſchen Vorſtoßes ſpricht „Berlingske Tidende“,

London im Schmollwinkel

Stockholm, 30. Der Londoner
Nachrichtendienſt fi die vom Ober
kommando der W veröffentlichten
großen Nachrichten ſo eindrucksvoll
(big News not so ressive) geweſen
ſeien. Während Europa über dieSondermeldungen und damit über den
Sieg der deutſchen Wehrmacht tief befrie
digt, ja beglückt iſt, ſitzt London im Schmoll
wi. kel und ſpielt, um ſeine Enttäuſchung
und Verärgerung zu verbergen, den Unbe-
eindruckten. Jm Grunde zeigt es damit nur,
wie ſehr es zur Paſſivität verurteilt iſt,
während unter Deutſchlands Führung ein
in Europa immer deutlicher Geſtalt ge
winnt.

Der italſenische Wehrmachtfbericht;

Briliſche Verluſte in Tobruk
Rom 30. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Jn Nordafrika hat unſere Artillerie im Ab

ſchnitt von Tobruk Truppenzuſammenziehungen
getroffen und dem Gegner empfindliche Ver
Iuſte an Mann und Material zugefügt.

Britiſche Flugzeuge haben einen Einflug auf
Benghaſi durchgeführt und zu wiederholten
Malen verſucht, den Hafen von Tripolis anzu
greifen. Sie wurden jedesmal durch das ſchnelle
Eingreifen unſerer Jagdflieger abgeſchlagen.
Zwei feindliche Flugzeuge wurden abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika wurden im Abſchnitt Dem
bidollo (Galla und Sidamo) feindliche Truppen,
die unſere Stellungen anzugreifen verſuchten, in ſo
fortigem Gegenangriff in die Flucht geſchlagen,

Angarns Lufkwaffe übt VPergellung
Budapeſt, 30. Juni. Wie der General

ſtab der ungariſchen Honved bekanntgibt,
bombardierte eine größere Anzahl ungari-
ſcher Flugzeuge in Vergeltung der gegen
Nagybanya und Talaborfalva durchgeführ-
ten Angriffe ſowjetruſſiſcher Flieger am
Sonntagmorgen erneut militäriſche Ziele
auf ſowjetruſſiſchem Gebiet mit gutem Er
folg. Jn den angegriffenen Zielen entſtan
den Brände und Zerſtörungen. Sämtliche
ungariſchen Flugzeuge kehrten unverſehrt
an ihre Stützpunkte zurück.
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c Jhre Bermählung geben bekannt d

Enrich a. Harz

S 1 a

Karl Ludwig Fieſſer
Ingenieur

Annemarie Fieſſer
geb. Wolkenhauerx

1. Jull 1944
alle (Saale)
eiſſtr. 120

Statt Karten

Robert Dietze
Bertha Dietze

geb. Kolaezek

geben ihre Bermählung bekannt
Haſe (Saale), Geiſtſtraße 54, im Juni 1941 7

Jn ſeldati wer r htertunung V im Oſten unſer herzensguter,
el im Oſten Anſer euziger hoffnungsvoller, unvergeßlicher
Sohn. unſet lieber Bruder Sohn, Bruder, Schwager, Neffe
Schwager und Onkel, der Lehrer

Fritz König
Jn tiefem Weh:

Robert König und Frau
Elfriede und Norbert König
Familie Gerhard Herrmann

Halle (S.), Vor dem Hamſtertor 11,
und Reichenbach (Vogtl.),

Juni 1941J am 30.

Für Führer und Vaterland fiel

und Onkel im 24 Lebensjahr, der Ober
gefreite in einem Schützenregiment

Werner Röthel
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Familie Karl Röthel

Halle (S.), den 1. Juli 1941
Am Bergmannstroſt 18

Am 28. Juni ging nach längerem Leiden
unſer lieber, guter Vater und Großvater,
der Kaufmann

Willy Hennicke
für immer von uns.
Sein Leben war treueſte Pflichterfüllung
und Sorge für die Seinen.

Jn tiefer Trauer:
Familie Fritz Werner

Halle (S.), Torſtraße 47
30. Juni 1941

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den
2. Juli 14.30 Uhr in der kl. Kapelle des
Gerträudenfriedhofes ſtatt. Frdl. zuge
dachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Pietät“ Max Burkel, Kl. Stein
ſtraße 4, entgegen.

Für Führer und Vaterland fiel bei den
Kämpfen auf Kreta in einem Fallſchirm
jägerregiment unſer inniggeliebter Sohn
und Bruder, der Gefreite

Heinz Franke
im Alter von 18 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Paul Franke, Hauptwachtm. der Schutzpolizei

nebſt Frau
Hildegard und Edeltraut als Schweſtern

eAmmendorf, den 28. Juni 1941

In Ausübung des Wehrdienſtes verſtarb
am 27. Juni 1941 für Führer, Volk und
Heimat der Landeshauptabteilungsleiter,
LandwirtCurt Meißner
Oberkriegsverwaltungsrat.

Wir werden ihn nicht vergeſſen.

Der Landesbauernführer
Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Lehmann.

Wir

Nach kurzer Krankheit verſchied am 26. Juni 1941 unſer
Arbeitskamerad, der Hilfsprüfer

Albert Frenzel
verlieren in dem Verſtorbenen

bewußten und guten Kameraden. Sein Andenken werden
wir in Ehren halten.

einen pflicht

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Siebel-Flugzengwerke G. m. b. H.

Am 29. Juni verſchied im 66. Lebensjahr unſer lang
jähriges Gefolgſchaftsmitglied und lieber Arbeitskamerad,
der Zimmermann

Wilhelm Schröter
Ueber 35 Jahre hat der Verſtorbene ſeine ganze Kraft
unſerem Betriebe zur Verfügung geſtellt und durch raſt
loſen Fleiß und vorbildliche Hingabe an ſeinen Beruf
uns wertvolle Dienſte geleiſtet.
Wir werden dieſem treuen Mitarbeiter, der ſo plötzlich
und zu früh aus unſerer Mitte geriſſen wurde, ein
ehrendes Andenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
des Rittergutes Brachſtedt

Brachſtedt, 30. Juni 1941

Für die vielen aufrichtigen und wohltuenden Beweiſearligher Teilnahme beim Hinſcheiden meines lieben

Mannes, unſeres treuen Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters, des Kaufmanns

Max Brretſchneider
danken wir auf dieſem Wege herzlichſt.

Emilie Bretſchneider geb. Bender
Walter Bretſchneider und Frau Charlotte

geb. Schmidt
Dr. jur. Alfred Bretſchneider und Frau Gerda

geb. Bremer
Dr.Jng. Wilhelm Lühr und Frau Eliſabeth

geb. Bretſchneider
und 5 Enkelkinder

Halle (Saale), Berlin und Breslau
Eythſtraße 22 und RichardWagner-Str. 3

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief am Sonntag
abend plötzlich und unerwartet mein über alles geliebter
Mann, unſer guter Vati, mein lieber Sohn und Bruder,
Schwager und Onkel, der Buchhalter

Edmund Hinze
im 38. Lebensjahre.

Jn tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

Elſe Hinze geb. Gerlach
und Kinder

Halle (S.), Wilhelmſtr. 41, den 1. Juli 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Juli,
14 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt Be
erdigungsanſtalt „Pietät“, Max Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen
zu wollen.

Anläßlich des frühen Heimganges unſerer geliebten

Eva Schaaf
geb. Klanert

ſind uns unendlich viele Beweiſe von Freundſchaft und
Liebe entgegengebracht worden Die damit bewieſene
große Verehrung der teuren Entſchlafenen gaben uns
viel Troſt in unſerem ſchweren Leid. Allen, die unſer
in den ſchweren Tagen gedachten, ſagen wir unſeren
herzlichſten Dank,

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Zahnarzt Dr. Fritz Schaaf.

Halle (S.), im Juni 1941

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied in den Morgen
ſtunden des 30. Juni mein lieber Lebenskamerad, unſer

lieber Bruder und Schwager

Reinhold Seide
Sein Leben gehörte der Muſik. s

Roßbachſtraße 16

Die Trauerfeier findet in Dresden ſtatt.

In tiefer Trauer
Agnes Seidel geb. Maier.

kaufmanns

Merſeburg,Moltkeſtraße 4.

Statt Karten.Far die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme, die
mir beim Hinſcheiden meines lieben Mannes, des

Kurt Lehmann
durch Beiſtand,
und letztes Geleit
auf dieſem Wege meinen innigſten Dank ausſprechen.
ders herzlichen Dank Herrn Pfarrer Dr. Wuttke, Wernigerode,
für ſeine troſtreichen Worte, für die ehrenden Nachrufe des
Herrn Oberbürgermeiſters Dr.
ſchaftsleiter Gulde
Runge für die Partei, der Landw. V. ehem. 72er und dem
Fahnengeleit der Kriegerkameradſchaft Bad Lauchſtädt.

etreide

Wort und Schrift, herrliche Blumenſpenden
entgegengebracht worden ſind, kann 48

eſon

Moſebach, Herrn Landesfach
in Merſeburg, dem Ortsgruppenleiter Pg.

Charlotte Lehmann geb. Böhme.
den 29. Juni 1841.

Am 29. Juni 1941 verſchied plötzlich und
unerwartet unſer langjähriges Gefolg-
ſchaftsmitglied, Herr Zweigſtellenleiter

Walter Geiſt
in Döllnitz (Saalkreis).
Wir verlieren in ihm einen lieben Kame
raden und geſchätzten Mitarbeiter, deſſen
wir ſtets in Ehren gedenken werden.

Vorſtand und Gefolgſchaft
der Sparkaſſe des Saalkreiſes
Halle a. S.

W.
Nr.
geben.

Sohn

Am 29. Juni verſtarb nach kurzem Leiden mein
lieber Lebenskamerad, unſer treuſorgender Vati,
lieber

im 41. Lebensjahr.
Jn tiefem Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen

Jahnke,
38, oder

findet

Halle (Saale), R
im Trauerhauſe Döllnitz

Liesbeth Geiſt geb. Heſſe u. Kinder
Döllnitz und Halle (Saale),
den 30. Juni 1941
Die Beerdigung am Donnerstag, um13 Uhr, von der großen Kapelle des Gertrau
denfriedhofes aus ſtatt.
Kranzſpenden bitte bei der Beerdigungsanſtalt

RudolfHaymStr.

Freundlich zugedachte

abzu

allen
auszu

unſeres

ein Herzensbedürfnis,
denen meinen innigſten. Dank
ſprechen, die beim Heimgang
lieben Entſchlafenen

Oskar Kertzſcher ſen.
durch Wort, Schrift und Blumenſchmuck
ihm die letzte Ehre erwieſen haben. Herz-
lichen Dank Herrn Pfarrer Gueinzius für
ſeine inhaltvollen, tröſtenden und wohl
tuenden Worte. Aufrichtigen Dank auch
den A. Riebeck'ſchen Montaänwerken ſowie
ſeinen treuen Freunden, Bekannten und

Es iſt mir
1941, früh
Plötzlich und unerwartet verſchied am 28. Juni

Mutter,z Uhr unſere liebe
Schwieger und Großmutter, Frau

Eliſe Pötſch
geb. Pötſch

im Alter von 70 Jahren.
Jn ſtiller Trauer

SchunkeFern
Familie Pötſch

Halle (Saale), den 30. Juni 1941Lerchenfeldſtraße 2, Buddeckeweg 55.

Die Feier zur Einäſcherung findet am Mitt
woch, um 15 Uhr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Am Sonntagabend entſchlief nach langer,
und Bruder, Schwiegerſohn undOnkel, der Sparkaſſen Zweigſtellenleiter ſchwerer Krankheit meine herzensgute

t Frau, unſere unvergeßliche Mutter,Walter Geiſt Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter,
Schwägerin und Tante

Olga Mühle
geb. Sonnemann

im Alter von 68 Jahren.
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Wilhelm Mühle
und Kinder

Naundorf über Reideburg, 1. Juli 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 3. Juli, 15 Uhr, vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied
am 30. Juni im 60. Lebensjahre mein
lieber Mann und Bruder, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Poſtbetriebs
aſſiſtent

Karl Laue
Jn ſtiller Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen:
Anna Laue geb. Ehrhardt.

Halle (Saale), den 1. Juli 1941
Reideburger Straße 4

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
dem 3. Juli, in Tilleda ſtatt.

Familien Nachrichten vermittelt zuverläſſig
Mitteldeutſche Vativnal-Feitung

Hausbewohnern.
Jm Namen aller Hinterbliebenen:

Elsbeth Kertzſcher

Halle (S.), den 30. Juni 1941

iſt heimgegangen.

Fritz
Mein lieber Sohn, Bruder und Schwager

Die Trauerfeier fand

Dankſagung

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil
nahme und für die vielen lieben Blumen
und Kranzſpenden beim Heimgange meines
inniggeliebten Mannes, unſeres herzens
guten Vaters und Schwiegervaters,
ſprechen wir allen unſeren herzlichſten
Dank aus. Beſonderen Dank Herrn
Pfarrer Peuckert für ſeine troſtreichen
Worte. Auch der Ortsgruppe der NSDAP.
und DAF. ſowie der Kriegerkameradſchaft

in Berlin ſtatt. Nach erfolgter Ueber Kröllwi i f. diefr ne 7 S witz ſprechen wir auf dieſem Wegeführung haben wir ihn in aller Stille ichſten 3 Sbeigeſeßt. Anſeren herzlichſten Dank aus.
Allen denen, die unſeres lieben Entſchlafenen In tiefer Trauer: Dies alles hat unſerem Herzen wohl
beim Heimgange in Liebe und Verehrung ge
dachten, unſeren tiefempfundenen Dank.

Jm Namen der Hinterbliebenen
Elſe Chriſtian

den 30. Juni 1941.Halle (Saale),Hackebornſtraße 4.

Friedrich Höpfner
Margarete Wirth geb. Höpfner
Hans Wirth, NSKK.Obſtf., z. Z. im Felde
Hans Eberhardt Wirth, Krad-Schütze,

z. Z. im Felde
Halle (S.), Auenſtraße 9

getan.

Jn tiefer Trauer:
Anna Matthey geb. Kolb
und Kinder

Dankſagung

Für die vielen, aufrichtigen Beweiſe der
Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben
Entſchlafenen ſage ich allen, insbeſondere
Herrn Pfarrer Henſel und der Orts
gruppe der NSKOVP. für die tröſtenden
Worte am Grabe ſowie allen Verwandten
und Bekannten auf dieſem Wege meinen
herzlichen Dank.

Frau Anna Theuring
nebſt Kindern und Enkel

Ammendorf, den 28, Juni 1941

Familien Anzeigen
gehören in die
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Ruf 33 440

Stadttheater Halle

Heute, Dienstag, Anf. 19, Ende 22 Uhr
DienstagStammk. hab. keine Gültigk.

Schäfchen zur Linken
Operette von Karlheinz Gutheim.

Mittwoch, Anf. 19 Ende 22 Uhr
Die Kacht in 6iebenhürgen

Luſtſpiel von Nikolaus Aſztalos

kurghot Giehichenstein

Mittwoch, Anf. 20, Ende 21 Uhr
Die ſchöne Galathee

Operette von Franz von Suppe.

Wir verlängern
des groß. Erfolges wegen

bis
Ab heute Dienstag!

Ein Prachtstückvolkstüm-
lichen Humors und un-

J hängiger Lehensfreude!

Wailsenhausmn o

einschllebl. Donnerstag Willy Forst's Woche
erstes Lustspiel Nse Werner

I LuchwiAllotria h
Maria Cebotari

und die beiden berühmten Tenöre

Mariano Stabile
Giuseppe Malipiero

in dem großen AMusikfilm

mit
Lucie Englisch, Paolo Sfoppa

Der einzigartige Film

Ein Tobis- Lustspiel
Spielleitung Willy Forst

Karten im Vorverkauf an der Kaſſe mitdes Stadttheaters oder eine Stunde Der ergreifende Liebesromanvor Beginn d. Vorſtellung im Burghof- einer großen Künstlerin. Renate Müller
Jügal. Uber 19 zugolasseni Jenny dugoTäglich: 3.00, 5.30, 8.00 Uhr.Vorverkauf taglien 12 Ühr. Heinz Rühmann

Hilde Hildebrand
Heinz Salfner

ſo neue Wocnenscnau
Täglich 8.00 S. 80 8.00 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Die schwedische
S 7

G

Hell Finkenzeller
Geraigine Katt, Tneod. Danegger

ſud. Cari, Hans Fidesser
Musik: Werner Boschmänn

Derb, gemütlich und schlau wie J
die kniebehosten Mannsbilder der
Tiroler Berge; frisch und Kkokett

Sofort mitzunehmen:
Paßbilder für Wehrpässe, Reisepässe,
Amil. Ausweise, Arbeitsdienst, Betriebs-
Ausweise, Führerscheine, Kennkarten,

Truppen Aus weise

photo-Wagge, e iet
Misvenschaftl, Schöpheitoptlege

Elektrische Dauerenthaarung. Entfernung
von Warzen u. allen Hautunreinigkeiten
im Institut für wissenschaftliche Kosmetik

S
B.

Bee
Um Andrang bei der 8-Uhr-Vor-
stellung zu vermeiden empfiehlt es
sich, die Nachmittagsvorstellungen

3.00 u. 5.30 Uhr zu besuchen.

Jugendliche haben nur zur 3-Ubr-
Vorstellung verbilligte Preises.

ſe deckt
3. Woche?
Marianne opre
Hans sshnker
in dem Terra-Großtilm

anmnsu-lnnKlein Transporte

Rut 290 21 Otto-Küfner-Straße en Hachtiyallwie die sauveren Mädels, die im Landwehrstraße 1, Ruf 33 826. in die „MN3“U Monaeehein aut ihren Burschen mmwarten, so präsentiert sich dieser Suche mitFilm als ein herzerfrischendes
Spiel um Liebe. Eifersucht und
Ehekrach, voll von kernigem
Humor und gesunder Sinnen-

freude.
J Kulturilm!/ Wochenschau!

auelnſedende San arlvort wäseher Hans loiten
n a Emü ſess Marlanns gimson

ente oder etwas ans Hermann schaufuss
Vermögen, zum ge i e Ijebeng n 7je erste Liebe der schönen Jennymeinſchaftl. Haus Find, der geteiertsten Sängerin

Wiedersehen,
Franziska!

Einer der besten und wertvollsten
Filme der letzten Zeit. Man wird

ihn so bald nicht wieder ver- j S i ie e Se M Ubendlhihe micht zupelaten 1901 1941 eſugendliche nicht 2ugelassen! Taglich: 3.00 5.30 8.00 Vhr van S Hanger. inhalt
J I 5.20 7.50 Uhr Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr. r Toch norverkauf täglich 110-12 Uhr. p Melker s nsus Wochsnsenau36 Jahre, 1,62 gr. Täglich 00 5.20 8.00 Uhr

ſucht die Bekannt Jugendliche nicht zugelassen!
ſchaft eines lieben,
netten Mädels vom
Lande, auch Witwe
angenehm, das Luſt
und Liebe für den
Beruf hat, zwecks
ſpäter. Heirat. Nur

Bechenmaschinen-

Reparaturen

Fr. WohlfarthMagdeburger Straße 20
Ab Dienstag bis Donnerstag! Gr. Ulrichstraße 53 ernſtgemeinte BildDer Vorhang räuite Ruf 251 02 zuſchriften u. B 903e r Kaffee- Kolonialwaren SpirituosenJugendliche nicht zugelassen. J Junggeſelle Hans Albers als Kapitän einesAnfang: Werktags 7.30 Uhr. 3 Waffentransportdampfers, ein echterj d. Alleinſeins müde, Seemann, den niehts erschüttern kannAb Freitag bis Montag kepsterschelhen Leipziger Straße 80 Ruf 22 801 treuer, aufrichtiget ein Teutelsterl ung Drautganger, in

Paul Hartmann Ilse Werner Hanns Stelzer in Moebi hafrurter en dem sensationellen Ufa-Filmpebius, haltend, beſcheiden, z zT Gr natur und kunſt l ſ z h 6lEin herrlicher e Ufa! Deſſauer Straße 5. liebend, 1,67 groß, ſi r l Il II
et et m angenehmes Aeuße Jugendliche Kein Zutritt.Kulturfilm Wochenschau res, Endvierziger(aie ersten Berichte vom Kampf in Rußland in geſich Lebchet Ab Miſtwoch, 5 und 7.30 UhrWerkt. 7.30 Sonnabd. u. Sonntag 3.00, 5.30, 8. 00 ſtellung, Grundſtück re r Adler 7 beſitz. erſehnt gleich Drunter Und Drüberrer Zurüchk ren3. g 10. I. Pro frese bei pziger tr. 70/ ſchrift mit Bitd u P. Hörbiger, Lingent Leſt die MNg!l Hat RiemannSchnapprollos

in allen Brelfen

von Mk. 2 an

Ee

mit TerrassenbetriebLie hören ab 1. Jan, tagen ab 19,30 Unr Besteck Maehen Sio einen Vereveh mit Ab heute bis Donnerstag
AuusstaſsteenmsenSonntag ab 16 Uhr

Frecd Brauer
mij seinen Vielseitigen Solisten

von Sie werden von der Wirk-
2am keit dieses zeit Jahrzehnten be-

ſnöller
Le ſpziger Straße Möllerhaus

l twie des lusfigen Tobis-Films
e e Neuaufführung

sind eingetroffen whrien Präparates öüberzeugt ein.
Juwelier Tittel bie jugendfrischen Teint erzielen
riclie, Schmeerstrae 12 e Vagegereme

kl. la fachgotehsfien.Am Sonnabend, dem 12. Juli 1941, 20 Uhr, findet im

Gasthaus Deutsches Haus in Diemitz eine 0auherordentliche Generalversammlung rstatt. e J (020mine der ohnungsbaugenossensekaft e. G h5 a
m. b. Ie-Diemitz mit der Siedlungs, esellschafiMitteldeutschiand e. G. m. b. H. unter Uebereignung mit Heli Flinkenzellerder Aktiven und Passiven. Hans Holt Fritz Kampersund den berühmtenWohnungsbaugenossenschaft eGmbH., Halle Diemitz.

Der Vorstand
Wilke Kükling Knauf

Wiener Sängerknaben.
ugendliche zugelassenl
Täglich 5.30 und 8.00 Uhr

miſchen Franz Friedrich jun.Herbſtjahrmarkt 1941 Tischler- und Glasermeister G artenumm ShjchtungenAm Schwarzen Brett im Waagegebäude,

e ne e HALIE (SAALE). FERNSPRECHER 23776 BöLLBERGER WEG s rreihgenen eiienen
7. vis 14. September 1941 ſtattfindenden Jahr Förderbändermarkt s oe h Seele Schmidt Brösel, Halle (Saale)Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Achtung! Halle höre! kommt am Mittwoch, dem 9. Mull 1941
nach HalLE, RoBb platz

CIRCUS an
Gelegenueit wahr und kommt alle! Sie werden von den. Leistungen und den Dressuren

Eröftnungsvorstellung: Mittwoch, den 9. Juli 1941, abends 8 Uhr

begeistert sein.

Ab Donnerstag, 10. Juli 2 Vorstellungen, nachm. 3.30 und abends 8 Uhr

ALTHOEFbringt 25 Attraktionen für seinen großen Tierpark: Hafer, Kleje, Heu, Stroh, Mischfutter, Roßfleisch;
116 für das Heer der Mitarbeiter: Möbl. Zimmer; für die Küche: Lebens-

Volkspreise, Kinder nachmittags halbe Preise.

hekannt von Film und Bühne r mittel sämtl. Branchen. Angebote sof. unt. „Circus Althoff“ an die MNZ.

Kartenvorverkauf: Verkehrsverein Roter Turm.
Althoff wird Sie in Erstaunen versetzen. Alles ist bei Althoff vertreten, was zu einem
echten, wahren, lebenssprudelnden Circus gehört. Versäumen Sie nicht, Circus Althoff
zu besuchen, denn nie wieder wird Ihnen derartiges geboten werden. Nehmt die
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Geistige Kost
Weßt mein Freund, iſt Studienrat,

ohlbegütert und ſehr klug.
Da er mich ſchon oft drum bat,
War ich bei ihm zu Beſuch.
z dem Roſengärtchen draus'

aßen wir erſt auf der Bank.
Dann ſprach er: „Komm' mit ins Haus,
Jetzt gehn wir zum Bücherſchrank!“

Vor dem Eichenmöbel ſtand
Jch dann lange ſinnend ſtumm
Und beäugte Band um Band,
Kehrte hundert Blätter um.
Plötzlich langte er behend
In den Büchexſchrank hinein
Und entnahm Potz Element!
Jhm fünf Flaſchen goldnen Wein.

Jch ſtand ſprachlos! Aber er
Lächelte verſchmitzt und fein.
Als ob's ſelbſtverſtändlich wär,
Goß den Rebenſaft er ein.
Wein und Bücher? Jch war platt,
Doch dann ſprach er lachend „Proſt!
Klug iſt der, der beides hat,
Beides iſt ja geiſt'ge Koſt!“

Peter Eichbert

Halliſcher Rilterkreuziräger

Wie die MNZ in ihrer Sonntagsaus-
abe berichtete, verlieh der Führer undSberſte Befehlshaber der Wehrmacht auf

Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchalls Göring, das Ritter
kreuz zum Eiſernen Kreuz u. a. an Ober
leutnant Vollmer, Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeſchwader. Oberleunt
naut Vollmer, der am 9. November 1915
in BerlinSteglitz geboren wurde, wohnt
in Halle, woher auch ſeine Gattin ſtammt.
Er hat in über 150 Einſätzen ſeine Staffel
zu bedentſamen Erfolgen geführt. Jm
Kampf um Kreta hat er ſich bei der Ver
nichtung von Schiffen in der Suda-Bucht
und bei der Niederkämpfung von Flak-
ſtellungen in überragender Weiſe ausge
zeichnet. Schwere Treffer auf drei eng
liſche Zerſtörer und einen 6000-Tonnen-
Trausporter ſowie die Verſenkung eines
weiteren Zerſtörers ſind ihm und ſeiner
tapferen Staffel zuzuſchreiben. Unſere
Gauſtadt iſt ſtolz auf dieſen tapferen Offizier.

Auszeichnung von RLB.-Amlkskrägern

Jm Rahmen eines in Halle abgehal-
tkenen Dienſtappells wurde einer größeren
Anzahl Amtsträgern und Amtsträgerinnen
des Reichsluftſchutzbundes das ihnen vom
Führer in Anerkennung ihrer beſonderen
Verdienſte im Luftſchutz verliehene Luft
ſchutzehrenzeichen 2. Stufe durch den ſtellver
tretenden Führer der RLB.- Gruppe IV,
Oberſtluftſchutzführer Fiſcher, ausge
händigt.

Herbſtjahrmarkt 1941

Der diesjährige Herbſtjahrmarkt findet,
wie aus einer Bekanntmachung des Ober
bürgermeiſters hervorgeht, in der Zeit vom
7. bis 14. September ſtatt.

Jhr 100jähriges Geſchäftsjubiläum feiert
heute die Firma Moritz Kade, Nachfolger,
Jnhaber Willy Reichardöt, Likörfabrik und
Weingroßhandlung, Halle, Charlottenſtr. 11.

Treuner Mieter. Der Jnvalide Franz
Pallas wohnt am 1. Juli 25 Jahre im
Grundſtück Raffinerieſtraße 7.

Hohes Alter. Karl Britting, Kron
dorfer Str. 7a, langjähriger Waagemeiſter
der Zuckerfabrik Nordſtemmen, vollendet
am 2. Juli in geiſtiger und körperlicher
Friſche ſein 80. Lebensjahr.

Verdunkelung. Von Dienstag 21.27
Uhr bis Mittwoch 4.41 Uhr. Mondaufgang
Dienstag 12.21 Uhr; Monduntergang Mitt-

Die Gauſtadt Halle

„Manchen Hallenſer beſchleicht geheimes Grauen
50 Jahre elektriſche 5kraßenbahn Halle Wie einſt die Preſſe

Könnte man ſich das Leben in der Gau
ſtadt Halle heute noch vhne elektriſche
Straßenbahn vorſtellen? Es fällt wirklich
ſchwer, und doch gibt es in unſerer Stadt

bahn Sei es wie es willl Spüren wirder Fünfzigjährigen ein bißchen in ihrem
Lebenslauf herum. Eine anläßlich ihres
Jubiläums ausgearbeitete Denkſchrift, als

Triebwagen der hallischen

noch eine große Anzahl von Volksgenoſſen,
die ſich nicht nur an die Pferdebahn, ſondern
auch an die „ſtraßenbahnloſe, ſchreckliche Zeit“
genau erinnern können. Denn unſere halliſche
Straßenbahn iſt ja erſt 50 Jahre alt. Wie
viel Perſonen mag ſie in dieſem halben
Jahrhundert befördert haben, wieviel frohe
und traurige Menſchen durch die Stadt ge
fahren haben? Wie oft mußte ſie wohl be
rechtigte oder unberechtigte Kritik über ſich
ergehen laſſen, und wie oft wird ſo mancher
heimlich anerkennend gedacht haben: „Ja,
wenn wir ſie nicht hätten, unſere Straßen

Straßenbahn von 1891 Aufn. StraßenbahnArchiv.

deren Verfaſſer Direktor Dühne verant
wortlich zeichnet, verrät uns mancherlei
intereſſante Einzelheiten.

Die erſte elektriſche Straßenbahn wurde
von Siemens und Halske im Frühjahr 1881
in Lichterfelde erbaut. Halle dagegen erhielt
als erſte Stadt in Deutſchland eine Straßen
bahn mit Oberleitung für 500 Volt, die jetzt
50 Jahre in Betrieb iſt. Jn unſerer Stadt
beſtanden ſeinerzeit zwei Straßenbahnen mit
Pferdebetrieb. Auf Grund eines Vertrages
zwiſchen Stadt und dem Bauunternehmer
Alfes und Rechtsanwalt Wilckens aus

Der deutſche Oſten als Aufgabe
Overſchulrak Dr. Hohmann, Ragdeburg, ſprach vor der Verwalkungsakademie

Unſere Blicke ſind in dieſen Tagen nach
dem Oſten gerichtet, wo das deutſche Volk
ein neues Mal den ruſſiſcheaſtatiſchen
Völkerſchaften den Weg nach Mitteleuropa
verlegt. So gewann ein Thema, über das
Oberſchulrat Dr. Hohmann, Magdeburg,
vor der Verwaltungsakademie fürdie Provinz Sachſen und Anhalt berichtete,
über ſeine Aktualität hinaus noch an beſon
derem Jntereſſe. „Der deutſche Oſten“ hieß
dieſes Thema, und der Vortragende wußte
ſo überzeugend zu argumentieren, ſo zu
packen, daß gewiß manchem zum erſten Male
die ungeheure Größe des deutſchen Sied-
lungswerkes, das im Oſten angebahnt wird,
zum Bewußtſein kam. Ganz klar wurden bei
einer hiſtoriſchen Betrachtung der deutſchen
Oſtſiedlung drei Grundſätze herausgeſtellt,
die heute wieder volle Geltung haben: ſtrafe
Führung, planvolle Raumordnung und
totale Geſtaltung. So geſehen, war die
Siedlungs- und Bauernpolitik des Deutſchen
Ordens vorbildlich, die dem Schwert des
Kriegers auf der Stelle den Pflug des
Bauern folgen ließ und ſo erſt das Land
eigentlich gewann. Das Preußen des Sol
datenkönigs und des Großen Friedrich über
nahm nach einer Zeit der Schwächepunkte
und Tragik der, Oſtpolitik den Geiſt des
Ordensrittertums wieder und ſetzte die
rgre Koloniſation des deutſchen Oſtens
ort.

Bevölkerung ſitzt. Die Oſtpolitik Bismarcks
und des wilhelminiſchen Reiches, die den
Grundſatz der totalen Geſtaltung mißachtete
und in ihrer Polenpolitik dauernd ſchwan
kend war, führte dazu, daß das Land volk-
arm wurde. Die weiteren Ereigniſſe ſind
uns allen aus der Geſchichte des Weltkrieges,
aus Verſailles und der jüngſten Geſchichte
bekannt. Aus polniſcher Mißwirtſchaft ſo
führte der Vortragende aus ſoll nun neue
Volksorönung werden. Nicht ländliche Sied-
lung oder Oſtkoloniſation (mit dem faden
Beigeſchmack des Begriffes „Oſtelbien“) ſoll
hier gemacht werden, ſondern die Aufgabe
der deutſchen Oſtpolitik iſt bäuerliche
Landnahme im beſten germani-ſchen Sinne. Kein Reſervoir für Men-
ſchen „zweiter Klaſſe“ ſoll und wird hier ent
ſtehen, wer das glaubt, verkennt die Oſt
ſiedkungspolitik des Reiches in ihrem Kern,
ſondern eine organiſche Einheit von Stadt
und Land, bei der alle völkiſchen Lebens-
träger genau ſo vorhanden ſein werden wie
im Alkreich. Der deutſche Oſten als die
große Aufgabe unſerer Zeit ruft Menſchen,
die ſich dieſer Aufgabe bewußt ſind. Er ruft
die Beſten, wie es früher war.

Das gutbeſetzte Auditorium maximum
der Univerſität, in dem man auch eine große
Anzahl von Soldaten ſah, zollte den leben
digen Ausführungen Dr. Hohmanns, der
in letzter Minute noch für einen verhinder-
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die Reueinrichtung aufnahm

Bremen wurde die „Halleſche Straßenbahn
gebaut und am 15. Oktober 1882 eröffnet. Jm
Dezember 1888 ſchloß die Stadtgemeinde
Halle mit dem Straßenbahndirektor Delius
aus Schönebeck einen Vertrag über den
Bau und Betrieb einer Straßenbahn inner-
halb des Stadtkreiſes Halle, die als „Stadt
bahn Halle“ im September 1889 eröffnet
wurde. Die Stadt verpflichtete ſich, folgende
Linien herzuſtellen:

1. Roßplatz Große Steinſtraße Klein
ſchmieden Markt Schmeerſtraße Alter
Markt Ranniſche Straße Franckeplatz
Steinweg Ranniſcher Platz.

2. Markt Hallgaſſe Talamtſtraße
Dreyhauptſtraße Klausbrücke Mans-
felder Straße Schifferbrücke, und nach
dem Umbau der letzten bis zur Hafenſtraße.

3. Roßplatz Magdeburger Straße (mit
Abzweigung nach der Delitzſcher Straße) S
Merſeburger Straße bis zur Schmiedſtraße.

4. Telitzſcher Straße Franckeſtraße
Königsplatz Königſtraße Neue Prome-
nade Franckeplatz.

Das Fahrgeld betrug einheitlich 10 Pfg.
für Erwachſene. Säuglinge und Tragkinder
fuhren frei. Es wurde ein SechsMinuten-
Betrieb durchgeführt. Jn einem weiteren
Vertrag wurde vereinbart, daß der Pferde-
betrieb durch elektriſchen Strom abgelöſt
werden ſollte. Mit dem Bau der elektriſchen
Einrichtung wurde ſofort begonnen. Jn der
Kraftſtation des von der Stadt erbauten
Straßenbahndepots am Roßplatz wurden
entſprechende Einrichtungen geſchaffen, eben
ſo wie auf den Linien ſelbſt. Die Probe-
fahrten wurden auf der Strecke Schmied-
ſtraße Steintor im April 1891 durch
geführt und verliefen zur allgemeinen Zu
friedenheit.

Jntereſſant iſt, was damals die halliſche
Tagespreſſe darüber ſchrieb: „Freilich, ob die
Frequenz gleich ſchon eine ſtarke ſein wird,
iſt die Frage, die der Beantwortung harrt,
denn manch einen unſerer biederen Hallenſer
beſchleicht ein geheimes Grauen, wenn er ſich
der neueſten Großmacht anvertrauen ſoll,
wenn er einen Wagen beſteigen ſoll, der ſich
fortbewegt, ohne daß eine Triebkraft ſicht
bar wäre Schon in der Ferne machen
ſich die Wagen bemerkbar durch ein dem
Rollen auf Eiſenbahnen ähnliches dumpfes
Geräuſch, das vom Leitungsdraht ausgeht
Am Abend ſind die Wagen weithin ſichtbar,
denn innen werden dieſelben von drei,
außen von zwei elektriſchen Glühlämpchen
vorzüglich erhellt, während, die aus den
Schienen und dem oberen Draht ſprühenden
Funken intenſive, blitzähnliche Feuerbüſchel
ausſtrahlen, die erſtaunlich weit deutlich zu
erkennen ſind.“

Am 24. April wurde die Strecke Roß
platz Magdeburger Straße Merſeburger
Straße für den öffentlichen Verkehr frei
gegeben. Jm Mai wurde die Stadtbahn
von der Telegraphen- Verwaltung aufgefor
dert, den elektriſchen Betrieb ſolange einzu
ſtellen, als die Fernſprecheinrichtung geöff
net ſei, alſo täglich von 7 Uhr morgens bis
9 Uhr abends, weil durch den elektriſchen
Betrieb der Stadtbahn die Teilnehmer der
Fernſprecheinrichtung bei den Geſprächen
geſtört würden. Der Antrag wurde abges
lehnt. Am 1. Juli 1891 war der Umbau der
geſamten Strecke beendet. Und ſomit konnte
die elektriſche Straßenbahn in Halle feier
lich ißren erſten Geburtstag begehen.

Ueber die nun folgenden Entwicklungs
jahre könnte noch viel erzählt werden,
umfaſſen ſie doch auch ein halbes Jahrhun
dert unſerer Stadtgeſchichte. Die Bahn hat
ſich trotz vieler Schwierigkeiten, die ſich aus
der Jnflation und den Wirtſchaftskriſen er
gaben, ſtetig entwickelt. Sie hat ihre Ein
richtungen im Laufe der Zeit geändert und
vervollkommnet. Und ſie wird weiterhin
jetzt im Kriege erſt recht alles verſuchen,
um ihre oftmals ſchweren Aufgaben zu er
füllen. War unſere halliſche Straßenbahn
auch manchmal ein Sorgenkind der Stadt, ſo

Aber ein Landzuwachs iſt erſt dann ein ten Redner eingeſprungen war, ſtarken ſind Sorgenkinder doch meiſt Lieblings
woch 0.37 Uhr. Machtzuwachs, wenn auf ihm eine volkreiche Beifall. kinder.

S n

1841

Charlottenſtr. 77

1941
m j. fuli 7941 blickt meine Firma auf ein hundertfähriges Beſtehen zurück. Dieſer Anlaß ſoll nicht

vorübergehen, ohne meiner geſchätzten Kundſchaft ſowie allen Geſchäftsfreunden für das in langen fahren
geſchenkte Dertrauen herzlich zu danken. Es wird mir fernerhin ein Anſporn ſein, das Geſchäft,
alten bewährten Ueberlieferungen getreu, mit fleiß und Horgfalt weiterzuführen.

Moritz Kade Nachfolger
Willy Reichardt

Likörfribrik und Weingroßhandlung
Halle (Saale) fernruf 22386
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Jugenddienſtpflicht und Feuerwehrdienſt
Runderlaß des Reichsminiſters des Innern und des Reichsjugendführers

z. Nach dem Geſetz über die Hitler
jugend ſind alle Jugendlichen vom 10. bis
zum vollendeten 18, Lebensjahr verpflichtet,
in der Hitler-Jugend Dienſt zu tun. Ande-
rerſeits können nach dem Geſetz über das
Feuerlöſchweſen und ſeine Durchführungs-
beſtimmungen Jugendliche vom 17. Lebens-
jahr ab in die Freiwillige Feuerwehr auf
genommen und vom vollendeten 17. Lebens
jahre ab zum Dienſt in der Pflichtfeuer
wehr herangezogen werden. Zur Abgren-
zung der hiergaus möglichen Berührungen
des Dienſtes in der Hitlerjugend und in
der Feuerwehr trifft ein gemeinſamer

Runderlaß des Reichsminiſters des Jnnern
und des Jugendführers des Deutſchen Rei:
ches die näheren Beſtimmungen.
können Jugendliche, die zum Dienſt in der
Hitlerjugend erfaßt ſind, in die Freiwillige
Feuerwehr nur dann aufgenommen wer-
den, wenn die Hitlerjugend Banndienſt
ſtelle beſcheinigt, daß gegen ihre Auf-
nahme in die Freiwillige Feuerwehr von
ſeiten der Hitlerjugend keine Bedenken er
hoben werden. Die Erteilung dieſer Be
ſcheinigung iſt nur bei dringenden dienſt
lichen Gründen der Hitlerjugend zu ver
ſagen.

Bezahlung der Nachtarbeit

In der „Sozialen Praxis“ wird zu einer
Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters
Stellung genommen, die allgemeine Beach-
tung verdienen dürfte. Da bis jetzt Nacht
arbeitszuſchläge nicht in allen Fällen ge
währt wurden, ſondern von der Art der
Nachtarbeit abhängig gemacht waren, fehlte
eine einheitliche Regelung. Das Reichs
arbeitsgericht hatte im Urteil vom 18. Fe
bruar 1941 die Zuſchlagszahlung der Nacht-
arbeit grundſätzlich bejaht. In Betrieben,
in denen in Wechſelſchicht gearbeitet wird,
wird jedoch für die regelmäßige Nachtſchicht
ein Zuſchlag für Nachtarbeit nicht ge
zahlt. In einer anderen Entſcheidung iſt
jedoch ausgeſprochen, daß für Nachtarbeit,
die im Rahmen regelmäßiger Wechſelſchicht
geleiſtet wird, keine Zuſchlagspflicht beſteht.
Durch dieſe Entſcheidung iſt die Bezahlung
von Ueberſtunden, die in die Nacht hinein
gehen, nicht berührt. Die „Soziale Praxis“
bemerkt zu dieſer Entſcheidung, daß ſie viel
leicht einer betriebstechniſchen Denkweiſe,
nicht aber einer arbeitsrechtlichen ent
ſpreche.

Erſte Raßnahme des Sozialgewerks

Das Sozialgewerk für Handwerker von
Halle und Umgebung, das zur gemeinſamen
Durchführung ſozialer Maßnahmen im
Handwerk gebildet worden iſt, hat im Ein
vernehmen mit dem Sportamt der NSG.
„Kraft durch Freude“ eine Bade- und
Sportgelegenheit für Meiſter, Geſellen und
Lehrlinge des Handwerks ſowie ihrer Fami
lienangehörigen geſchaffen. Von der Sport
gemeinſchaft der Gauleitung wurde dazu
das Gaubad zur Verfügung geſtellt. Die
feierliche Eröffnung dieſer erſten Maß
nahme des Sozialgewerks findet am kom
menden Sonntag, dem 6. Juli, ſtatt. Die

Veranſtaltung wird eröffnet durch Gau
handwerkswalter Tittel. In ihrem
Mittelpunkt ſteht eine Anſprache des Gau
obmanns Bachmann. Das Bad iſt zu
erreichen von der Halteſtelle Ludwigſtraße
der Linie 6 durch die Moſtſchlippe unter der
Unterführung hindurch.

Ein undankbarer Unkermieker

Der 28jährige G. wohnte bei einem
Ehepaar X. in Halle in Untermiete und
wurde bald in entgegenkommender Weiſe
in die Hausgemeinſchaft aufgenommen Als
er krank wurde, übergab ihm die Wirtin die
wertvolle Briefmarkenſammlung ihres Ehe
mannes zur Durchſicht, da ſie erfahren
hatte daß G. ſelbſt eifriger Briefmarken
ſammler war. G. ließ ſich verleiten, einen
großen Teil der wertvollſten Marken her
auszunehmen und in einigen Fällen ſogar
ganze Seiten einfach herauszureißen. Als
der Diebſtahl erkannt war, wurde G. auf
gefordert, ſämtliche von ihm geſtohlenen
Marken wieder zurückzugeben, doch lieferte
er nur einen Teil wieder ab. G. wurde
unter Berückſichtigung der Schwere der
Tat und des faſt unverſtändlichen großen
Vertrauensbruchs trotz ſeiner bisherigen
Unbeſtraftheit wegen Diebſtahls zu fünf
Monaten Gefängnis verurteilt.

„Zahlen oder den Kopf verlieren
Der 31jährige Otto P. aus Halle hatte

Gerüchte über einen Volksgenoſſen in einer
mitteldeutſchen Kleinſtadt gehört, die zwar
jeder Begründung entbehrten, die der ge
ſchäftstüchtige, aber charakterloſe Mann ſo
fort für ſich auszubeuten beabſichtigte. Er
ſchrieb am 18. März 1941 an den betreffen-
den Volksgenoſſen einen Brief, in dem er
ausführte, er wiſſe, daß dieſer ſich ſtrafbar
gemacht. habe. „Wenn Sie mir nicht 150
Reichsmark von Jhrenr Gewinn abgeben
als Schweigegeld, ſo muß ich Anzeige
machen. Dann iſt es mir gleich, ob eine
Familie zu Grunde geht. Alſo zahlen oder
den Kopf verlieren! Schicken Sie mir das
Geld, ſo werde ich ſchweigen wie das Grab.“
Der Empfänger war ſo geſcheit, mit dem
üblen Machwerk ſofort zur Polizei zu
gehen, ſo daß ſich P. jetzt wegen verſuchter
Erpreſſung vor dem halliſchen Richter zu
verantworten hatte. Das Urteil lautete
auf fünf Monate Gefängnis.

Danach

Friedensmäßige Versorgung mit Leinfasern
Aus dem Jahresbericht der Leinengarnvertriebsgesellschaft m. b. H,

Jm Geſchäftsbericht für 1940 wird darauf hin
ewieſen, daß ſich die Verſorgungslage durch die
ergrößerung der deutſchen Flachsanbaufläche und

das Wachſen der Faſerzufuhren aus den Nachbar
ländern noch weiter gebeſſert hat, ſo daß amEnde des Jahres z. T. Rohſtoffbeſtän de
in einer Höhe, die über der normaler
Friedensjahre lag, vorhanden waren.Beſonders die Zufuhren aus den weſteuropäiſchen
Flachsanbaugebieten brachten Faſern in Güte
klaſſen und Feinheitsgraden herein, die z. T.
weſentlich über den von den deutſchen Spinne
reien normalerweiſe verſponnenen Faſerſortimen
ten lagen. Dementſprechend war für die Leinen
ſpinnereien die Vorausſetzung für eine volle Aus
nutzung ihrer Produktionsmittel gegeben.

Wenn die deutſche Leinengarnerzeugung nicht

Terminangabe für den Beginn folgender Lehrgemein
ſchaften

e e 1779741 „Für werdende Kauf
eute“. Beginn Dienstag, den 1. Juli 1941, um

19 Uhr, Zimner Nr. 14.
LehrgemeinſchaftsNr. 6/82/41 „Algebra und Arith-

metik“ Vorbereitung für Refa-Grundlehrgemein
ſchaft. Beginn Miktwoch, den 2. Juli 1941, um
19 Uhr, Zimmer Nr. 11.

LehrgeineinſchaftsNr. 6/1741 „Techniſches Rechnen“.
Beginn Donnerstag, den 3. Juli 1941, um
19 Uhr, Zimmer Nr. 11.

Lehrgemeinſchafts Nr. 1071741 „Führerſchein Klaſſe
IV. Beginn Donnerstag, den 10. Juli 1941,
um 18 Uhr, Zimmer Nr. 12.

LehrgemeinſchaftsNr. 17/11741 „Kaufmänniſches
Rechnen, Stufe II. Beginn Donnerstag, den
10. Juli 1941, um 20 Uhr, Zimmer Nr. 18.

LehrgemeinſchaftsNr. 1772/41 „Rechtſchreibung und
Zeichenſetzung“. Beginn Montag, den 21. Juli
1941, um 20 Uhr, Zimmer Nr, 18.

Zur Teilnahme an obigen Lehrgemeinſchaften ſind
noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis
zum Beginn entgegengenommen.

Auskünft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

2 e ce e eArbeitskameragden! Rechnen können das muß ſitzen!
Fachrechnen iſt die Grundlage für den Aufſtieg in

allen Berufen. Rechnen muß man in allen Schwierig-
keitsgraden beherrſchen. Nur auf der Grundlage des
Rechnens kann man Stufe um Stufe das berufliche
Wiſſen und Können erarbeiten, um das Berufsziel zu
erreichen.

Wer vorwärts ſtrebt, meldet ſich ſofort zur Teil-
nahme an folgenden Lehrgemeinſchaften:
Algebra und Arithmetik e r für RefaGrundlehrgemeinſchaft: Beginn Oktober 1941):

Beginn Mittwoch, 2. Juli, um 19 Uhr, Zimmer 11.
Dauer: 24 Stunden Gebühr: RM. 8,50,

Techniſches Rechnen:
Beginn Donnerstag, 3. Juli, 19 Uhr, Zimmer 11.
Dauer: 48 Stunden Gebühr: RM. 15.50.

Statik und Feſtigkeitslehre, Stufe 1:
Beginn Dienstag, 22. Juli, 19 Uhr, Zimmer 15.
Dauer 60 Stunden. Gebühr: RM. 15.50

Mathematik, Stufe J, II, III und IV:
Dieſe Lehrgemeinſchaft iſt in Vorbereitung und
wird in Kürze beginnen.
Dauer je Stufe 48 Std. Geführ je Stufe RM. 15,50.

weſentlich über die des rohſtoffmäßig ſchon gün
ſtigen Vorjahres geſtiegen iſt, ſo beruht das vor
nehmlich auf dem weiteren Schwund von
Arbeitskräften deren Erſatz unter den
Kriegsverhältniſſen nur teilweiſe gelang. Wert
mäßig iſt der Umſatz gegen 1939 weiter geſtiegen,
da die ſchon im vorigen Geſchäftsbericht erwähnte
Preiserhöhung 1940 das volle Geſchäftsjahr hin
durch zur Auswirkung gekommen iſt.

Die Verſorgung der garnverarbeitenden Jn
duſtrie mit Leinengarnen konnte im Berichtsjahr
in vorjährigem Umfange durchgeführt werden.

Sportgeräte Sportbekleidung Sportzchuhe

Sporthaus H. Schnee Nachfolger
Große Steinstraße 84 Neunhänser 5 Brüderstraße 2

Rechenſchieber und Tabellenrechnen:
Dieſe Lehrgemeinſchaft iſt in Vorbereitung und
wird in Kürze beginnen.
Dauer: 24 Stunden Gebühr: RM. 7,50.Arbeitskameraden! Das Berufserziehungswerk

allein gibt jedem Berufstätigen die Gewähr für eine
gründliche Unterweiſung in den vorſtehenden Lehra
gemeinſchaften und ſichert den Erfolg zum Aufſtieg in
allen Berufen

Auskunft, Beratung und Anmeldungen in der
obigen Dienſtſtelle u

Vercnsfelfunen
Künſtler am Mittwoch,Groß Programm

2. Juli 19.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus. Ein heiterer
Abend mit Karl Peukert, Alexis, Grete Deditſch, Maria
Eiſelt und dem großen Beiprogramm. Karten zum Preiſe
von 1 RM. bis 4 RM. in den bekannten Vorverkaufsſtellen.

Sonnabend, 5. Juli, 19.00 Uhr, Sonntag, 6. Juli, 17.00
Uhr, HorſtWeſſel-Kampfbahn

Senſationen der Welt
Höchſtleiſtungen deutſcher Artiſtik. Veranſtaltet zugunſten
des Kriegshilfswerkes für das Deutſche Rote Kreuz. Ein
trittspreiſe im Vorverkauf: Stehplatz 0,50 RM, Schüler
und Militär 0,30 RM (Stehplätze), Sitzplatz 1 RM. Abend-
kaſſe Sitzplatz 1,50 RM. Stehplatz 0,80 RM., Schüler und
Militär (Stehplatz) 0,50 RM. Eintrittskarten bei allen
Orts- und Betriebswarten ſowie in ſämtlichen Vorver
kaufsſtellen erhältlich.
Offenes Singen.

Der nächſte offene Singabend findet am 4. Juli, 19.00
Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr, I, ſtatt.
Eintritt frei.

Vofkesbfleſanmgssfcätte
Am 9. Juli 1941, 19.30. Uhr, im Saal der Volks

bildungsſtätte Halle, Dorotheenſtr. 1, Einführung in die
Oper „Manon Leseaut“ von G. Puceini, unter Mitwirkung
von Günther Weißenborn, Käthe Glenewinkel und Heinz
Sauerbaum. Eintrittskarten zu 0,50 RM. Theaterring und
Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26.

Korv. Kapitän Holtorf vom Oberkommando der
Kriegsmarine, ſpricht am Montag, dem 7. Juli, 19.30 Uhr,
im Stadtſchützenhaus über „Meine Erlebniſſe der Kämpfe
um Narvik zur See und auf dem Lande. Karten zu 1 RM.
und zu 9,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle 1, Gr. Ulrich
ſtraße 26. Gelöſte Karten für den ausgefallenen Vortrag
Staatsminiſter Prof. Dr. Schmitthenner (Die Deutſche
Wehrmacht) haben hierzu Gültigkeit.

prominenter

RBefsen Wencerre
6. Juli Fußwanderung nach dem Zaſchwitzer Grund

über Neuragoezy, Wettin, Zaſchwitz, Fienſtedt. Rückfahrt
ab Fienſtedt. Treffen 6.00 Uhr General MaerckerPlatz.
Rückkehr gegen 20.00 Uhr. Führung WF Baaſch. Teil
nehmerkarten 0,20 RM. ab Mittwoch in der Kartenvere
kaufsſtelle Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

o

S 3 Ein heſterer Romon

v Rudolf er8. Fortſetzung

Ich ſtand auf und ſchlenderte durch den
Park gegen die Venusgrotte zu. Es war
noch Zeit bis zum Eſfen, außerdem mußte
das Rieſengong ja bis zum See hinaus zu
hören ſein. Auf einer der vor den kleinen
Baumgruppen ſtehenden Bänke ſaß der
Schriftſteller Leutgeb und las die Zeitung
er grüßte höflich, machte aber keinerlei An
ſtalten zu einer Unterhaltung. Durch das

rün enggepflanzter Sträucher ſah ich Frau
allenöffer luſtwandeln. Ich erkannte ſie

deutlich an ihrem mit vielen Roſen geſchmück
ten Kleide. Zu meinem Erſtaunen traf ich
in der Venusgrotte den Oberſt und den dicken
Rentner aus Niederbayern in genießeriſchem
Halbſchlaf auf der herzensgeſchmückten Bank
ſitzend und von einer imaginären Arbeit
ausruhend.

Aldringer grinſte unverſchämt, als er
mich ſah. „Na? Anſchluß gefunden
fragte er boshaft. „Die Kröte iſt doch ſonſt
unnahbar? Mir ſcheint, Sie ſaßen heute
recht lange neben ihr.“

Wir hätten uns über Muſik und Literatur
unterhalten, erwiderte ich, und außerdem
zweifle ich ſehr daran, ob für eine junge
Dame wie Fräulein Lindner der Ausdruck
„Kröte“ gerade am Platze ſei. Der Oberſt
bemerkte dagegen, daß er alle jungen Mäd
chen in dieſem Alter ſo bezeichne; er ſei ſo
alt, daß er ſich das leiſten könne, und zudem

als Junggeſelle
Herr Brügel, der wuchtige Rentier aus

Landshut, bot mir den letzten noch verfüg
baren Platz auf der Bank an. Er habe ſich
wegen der „ganz greislichen Bluatshitz“ in
die kühle Grotte zurückgezogen und ſehr ge
freut, daß ihm der Oberſt dabei Geſellſchaft
geleiſtet hat. Hier müßte man einen Bier
keller einbauen, fügte er hinzu, dann habe
die Geſchichte erſt Hand und Fuß.

„Daß ſie überhaupt mit Jhnen geſprochen
hat?“ fing Aldringer erneut an. Sie tut
doch immer, als wäre ſie ein Blümchen

Rührmichnichtan, das keinen Mann an ſich
heranläßt!“

„Vielleicht hat ſie ſchon zu viele ſchlechte
Erfahrungen gemacht.“

„Sieh einmal an, Hat ſie das ſelbſt ge
ſagt?“

„So ähnlich.“
„Dann können Sie verſichert ſein, daß es

nicht wahr iſt. Mädchen mit wirklichen Er
fahrungen mit Männern ſprechen nicht dar
über. Da müſſen Sie alſo ſtrategiſch richtig
n en lieber Freund. Sie gefällt Jhnen

och

„Jch verſteh' Sie nicht, Herr Oberſt
Aldringer gab keine Antwort, ſondern

pfiff nur ein Soldatenlied und grinſte ſo
unverſchämt wie möglich.

Herr Brügel verſicherte, daß es ein rech
tes Kreuz ſei mit den Weibern; man kenne
ſich nicht aus mit ihnen; die wüſten möge
man ſo nicht und die ſauberen hielten einen
doch immer zum Narren. „Bluatſauerei!“
ſetzte er hinzu, was zwar nicht gerade ſchön,
aber deutlich klang. Er ſelbſt habe in ſeinen
jungen Jahren eifrig gebalzt, ohne es aber
je zu einer Frau zu bringen. Dafür habe
er eine Haushälterin, die auch nicht zu ver
achten ſeil! Er lachte dröhnend und gab da
mit zu wiſſen, daß er doch ein rechter „Dong
ſchuang“ ſei. Uebrigens ſei als Verheirateter
jede Mark nur noch fünfzig Pfennig wert.
Da lobe er ſich ein einſchichtiges und aus
kömmliches Leben!

Der Oberſt reckte ſich und trat vor die
Grotte. Jch folgte ihm, und als letzter wälzte
ſich keuchend der dicke Niederbayer aus dem
Schatten der Venus ins Freie Gleich hinter
der künſtlichen Anlage ging der Zaun vorbei,
der das Beſitztum der Frau Fiſchbacher von
der nach Dorf Geltenhauſen führenden Ge
meindeſtraße trennte. Wir ſahen einen jun
gen, in einen karierten Anzug gekleideten
Mann daherkommen, der kecken Antlitzes
einen modernen Schlager pfiff und ohne
Zweifel identiſch war mit dem Jüngling, der
erſt vor einigen Tagen an der Landungs-
es eine unheimliche Ohrfeige bezogen

atte.
„Was!“ ſchrie der Oberſt, rot vor Zorn.

„Der Kerl iſt hier! Sie, Herr Fahrlehrer
warten Sie ein wenig! Jch habe Jhnen

etwas zu ſagen!“
Dex Mann jenſeits des Zaunes konnte

ſich wahrſcheinlich denken, was ihm der
wütende Oberſt ſagen wollte. Er ſah uns,
erſchrak ſichtlich und ſetzte ſich in fröhlichen
Trab. Gleich darauf war er in einer
grauen Staubwolke verſchwunden.

„Dieſer Frechdachs!“ ärgerte ſich Aldrin
ger. „Er wagt es, mir wieder unter die
Augen zu kommen! Na wartel Ich
wünſche ihm nicht, daß er mir noch einmal
vor die Füße läuft!“

Jch ſagte, daß dies durchaus möglich ſei;
denn der öhrfeigenbedrohte Berliner hauſe
nämlich in der Penſion „Waldesſtille“, und
es ſei überhaupt nur meinem guten Rat
zu verdanken, daß er nicht auch in unſerem
Haus Quartier genommen habe. Jn die
ſem Falle, ſchrie der Kämpfer von Weißen
burg, hätte er ihn zweifellos bei der erſten
Begegnung zu kochfertigen Filets zerriſſen!
Der junge Mann könne ſich ja auf verſchie
denes freuen! Und dann erzählte er Herrn
Brügel, wieſo und warum er ſich ſo auf
rege.

Darüber war es Mittag geworden.
Durch die Stille des Parks klang der
ſchmetternde Klang des Riefengongs. Ge
meinſam gingen wir in das Haus zurück.

Frau Eliſabeth
Am nächſten Vormittag erkundigte ich

mich ſo von ungefähr bei Frau Fiſchbacher
nach Fräulein Lindner. Was, ich wiſſe
nicht, daß ſie heute morgen ſchon in aller
Frühe mit dem Omnibus nach dem Königs
ſee gefahren ſei und erſt morgen wieder
zurückkomme? Geſtern abend nach dem
Eſſen habe man doch ausführlich darüber
geſprochen! Jch entgegnete zerknirſcht, daß
ich mich ja woran ſich Frau Fiſchbacher
vielleicht erinnere mit Herrn Oberſt
Aldringer und Herrn Brügel nach dem
Dorf in das Gaſthaus „Zum Kaiſerblick“
begeben und dort bis Mitternacht einen
ſinnverwirrenden Haferltarock geſpielt habe.
Ach ja, entgegnete ſie, jetzt falle es ihr
wieder ein; und natürlich ſei wieder feſt ge
trunken worden, nicht wahr? Bis es uns
genau ſo gehe wie ihrem Seligen, der ſeinen
folgenſchweren letzten Schlaganfall auch nie
mand anders zu verdanken hatte als dem
verflixten Alkoholl Man werde ja ſehen,
wohin dieſe Sünde gegen die Geſundheit
noch führen würde!

Jch entzog mich den düſteren Prophe
zeiungen meiner Wirtin durch eine über-
ſtürzte Flucht in mein Zimmer. Was tun?
Es war immer noch ſehr ſchön, faſt ein
wenig zu heiß, die Luft ſchien wie flüſſiges
Blei über der Erde zu liegen. Zarte graue
Wolkenfäden ſpannten ſich über den Him
mel und verhüllten die Sonne. Möglicher
weiſe gab es ein Gewitter; das tat mir leid
für Doris, der ich am Königsſee doch ſchönes

Wetter gewünſcht hätte. Schon wieder
Doris! Wie kam ich dazu, immer nur
an ihren Vornamen zu denken? Das Mäd-
chen hieß für mich wie für alle anderen
ganz einfach Fräulein Lindner und ging
mich gar nichts weiter an.

Fortſetzung folgt.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Spaniſcher Feldherr und Herzog,
4. 9eriannne Göttin der Jugend, 8. ſiehe Anmerkung,
9. Nebenfluß der Elbe, T. Großſtadt am WMiſſouri,
13. perſiſcher Herrſchertitel, 15. Gewürzpflanze, 16. deut
ſcher Phyſiker, 17, Teil eines Bühnenwerkes, 19. tür
kiſcher Beamtentitel, 20. Kurort in Belgien, 22. ſkandi
naviſcher Tier- und Reiſeſchriftſteller, 4. ruſſiſcher
Zarenname, 26. Mädchenname, 28. Regel, 29. ſiehe An
merkung, 30. feines Röhrchen, 31. Wandelſtern.

Senkrecht: Schiff zum Aufklärungs und
Meldedienſt, 2. deutſcher Tierforſcher, 3. Zeitalter,
4. japaniſcher Staagtsmann, 5. altes Flächenmaß, 6. ſehr
hartes Metall, 7. Papageienvögel, 10. und 12. ſiehe An
merkung, 14. kleiner Wald, 18. Vorgebirge, 19. Mäd
chenname, 20. Speiſefiſch, 21. Schutz des Staates,
22. AKunſterzeugnis, 23. Teil einer Kulturpflanze,
ſgeegcttſher Aſtronom, 27. Lebensbund (ck 1 Buch

abe).

Anmerkung: 8., 10., 12. und 29. ſind vier deutſche
Admirale des Weltkrieges, deren Namen mit
Skagerrak und Scapa Flow ruhmreich verbunden ſind.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Kavallerie, 10. Agave,

11. Lori, 12. Suſe, 13. Remis, 14. Ute, 15. Begas,
16. Ai, 17. Kanin, 19. Warte, 20. Po, 21. Gurke,
22. Tee, 23. Borte, 24. Beit, 25. Oaſe, 26. Goerz,
27. Artille rie.

Senkrecht 1. Kaſuar, 2. Aguti, 8. Vaſe,4 Ave, 5. le, 6. Elegie, 7. Roman, 8. Jris, 9. Eis,
13. Rente, 15. Barke, 17. Kartet, 18. Goche, 19. Wurſt,
20. Petri, 21. Goar, 22. Teer, 23. Bog, 24. Boe.
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Wie General den beſeitigt
werden ſolle

Drahtmeldung unseres Vertreters)
V. M. Ankara, 30. Jni. Vor einiger Zeit

kam aus Beirut die ſenſativnelle Enthüllung,
daß die Engländer beabſichtigt hatten, zu
Beginn ihres Ueberfalles auf Syrien den
franzöſiſchen Oberkommandierenden General
Dentz in ihre Gewalt zu bringen oder zu
beſeitigen. Die engliſche Spionage hatte es
verſtanden, innerhalb des Politiſchen Büros
der franzöſiſchen „Verwaltung, dem auch die
„Süreté Geénérale“, alſo der politiſche Ueber
wachungsdienſt unterſtand, Anhänger des
Verräters de Gaulle unterzubringen und
für die engliſche Sache einzuſpannen. Dieſe
gaulliſtiſch-engliſchen Agenten hatten den
Auftrag, mit Beginn der engliſchen Offen
ſive über die „Särete Générale“ die Ver
haftung des Generals Dentz und ſeiner
nächſten Mitarbeiter durchzuführen. Auf
dieſe Weiſe glaubte man, eine innere Auf-
ſpaltung Syriens vollziehen zu können. Dem
Kommiſſariat waren die Verſchwörerpläne
aber nicht geheim geblieben. General Dentz
war jedoch vorſichtig genug, ſeine Entdeckung
geheim zu halten und im Stillen den Ab-
wehrſchlag vorzubereiten; er ließ die Ver
räter verhaften.Bern, 30. Juni. Vier britiſche Vomber,
die von ſieben Jägern begleitet waren,
bombardierten, wie die Agentur OFJ. aus
Beirut berichtet, die Privatreſidenz des
franzöſiſchen Oberkommiſſars in Shyrien,

MA De

General Den tz. Vom Perſonal des Ober
kommiſſars wurden vier Leute getötet. Das
Haus wurde vollſtändig zerſtört. Es lag
weitab von militäriſchen Objekten. Zur
Zeit des Bombardements war der Ober
kommiſſar nicht anweſend.

Engländer im Sowſel-Generalſtab
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 30. Juni. Die britiſche
Militärmiſſion in Moskau, die dort Ende
vergangener Woche eintraf, verſucht, wie
aus einem Bericht der Exchange-Agentur
hervorgeht, einen weitgehenden Einfluß auf
die Entſcheidungen des ſowfjetruſſiſchen
Generalſtabes zu nehmen. Mit die-
ſem ſtehe die britiſche Militärmiſſion, ſo be
richtet die britiſche Agentur, in ſtändiger
Verbindung. Exchange betont zur Unter
ſtreichung der engliſchen Einflußnahme auf
den bolſchewiſtiſchen Generalſtab, daß der
Vertreter der RA. in Moskau, Vizeluft-
marſchall Collier, fließend ruſſiſch ſpreche.
Collier war 1934 britiſcher Luftattaché in
Moskau und weilte 1940 als leitender
Stabsoffizier bei einem britiſchen Expedi-
tionskorps in Frankreich. Die Engländer
haben offenbar Wert darauf gelegt, den
Bolſchewiſten ihren erfahrenen Rückzugs-
ſtrategen zur Verfügung zu ſtellen.

Aufruf des Skabschefs der däniſchen 5A.

Kopenhagen, 30. Juni. Wie ſich aus den
Reportagen in „Faedrelandet“ ergibt, dauert
der Zuſtrom von Freiwilligen zum Regi-
ment „Nordland“ an. Sie kommen in immer
verſtärkter Zahl aus allen Bevölkerungs-

ſchichten, in allen Altersklaſſen und aus den
verſchiedenſten politiſchen Lagern.

Der Stabschef der SA. der NSDAP.
Dänemarks Nationalſozialiſtiſche Arbeiter

partei), Alex Juul, hat einen Aufruf
erlaſſen, in dem er zum aktiven Kampf für
die Jdee aufruft. Jeder waffentaugliche
Kamerad ſoll und muß ſich melden und mit
ſeinem Einſatz das Recht des Vaterlandes
auf einen würdigen Platz in dem neuen
Europa behaupten

Zum Abſchluß der dreimonatigen Reiſe einer
Abordnung des japaniſchen Studenten- und
Akademikertums durch das Großdeutſche Reich
empfing der kaiſerlich-japaniſche Botſchafter General
Oſhima die beiden japaniſchen Profeſſoren Hage
und Fahimma im Beiſein des Reichsſtudenten
führers 4Brigadeführers Dr. Scheel.

Mitteldeutſchland
Magdeburg. (Verdunkelungsver-

brecher hingerichtet Die Juſtiz
preſſeſtelle Magdeburg teilt mit: Am
28. Juni iſt der am 29 April 1913 in Flötz
(Kreis Jerichow I) geborene Otto Erxleben
hingerichtet worden, den das Sondergericht
in Magdeburg als Volksſchäöling zum
Tode verurteilt hat. Erxleben hat die
Verdunkelung in über 20 Fällen dazu aus
genutzt, um Einbrüche zu verüben.

Magdeburg. (Oberſt a. D. v. Patttkammer geſtorben) Am 26. Juni
ſtarb im Alter von 73 Jahren jn Magde-
burg Oberſt a. D. v. Puttkammer,
Ehrenführer im Gaukriegerverband.

Nordhauſen. (Kind ertrunken
Abermals forderte die Salza ein Opfer.
Das Töchterchen des Kupferſchmieds Fritz
Blanke ſtürzte in den Bach und ertrank.

Leipzig. Todesfahrt gegen die
Straßenbahn Am Sonnabendvor-
mittag fuhr ein Radfahrer in ſchnellem
Tempo die abfallende Arndtſtraße nach der
KaiſerWilhelmStraße zu. Dabei ſtieß er
gegen eine ſeine e kreuzende
Straßenbahn. Der Radfahrer erkitt ſoſchwere Veriebangen, daß er ihnen auf dem
Transport zum Krankenhaus erlegen iſt.

„Erfinder“ ſtahl ſein Handwerkszeue
Liebenwerda. Der A43jährige Wilhelm

Leſciewitz aus Elſterwerda hatte ſich vor
dem Richter in Halle zu verantworten, weil
er Handwerksseug und Eiſenſtangen ge
ſtohlen hatte. Der Angeklaägte gab an, daß
er ſich mit der Erfindung einer Rodemaſchine
befaßt habe, die er geheimhalten wollte. Daß
er aber das Material alles Mangel
r aus den beiden Fabriken, in denen
er als Schmiedegeſelle beſchäftigt war, durch
Diebſtahl an ſich brachte, war damit nicht zu
entſchuldigen. Es handelte ſich um einen
fortgeſetzten groben Vertrauensbruch im
Kriege, und zwar nur, um einen perſön
Kichen Ehrgeiß zu befriedigen. Der An
geklagte wurde wegen Verbrechens gegen
z 2 der Volksſchädlings zverordnung zu einer
Geſamtſtrafe von vier Jahren Zuchthaus
und zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.
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30. Juni (PC) In den frühen
WMorgenſtunden haben deutſche Truppen die
Stadt Jaworow beſetzt. Der Schlüſſel zum

Raum von Lemberg iſt in unſeren Händen.
Erſt jetzt iſt es möglich, einen vollſtän

digen Ueberblick über die Leiſtungen unſerer
tapferen Jnfanterie zu geben. Neben der

Artillerie hat die Jnfanterie dieHauptlaſt des Lampfes getragen.Was der einzelne Mann trotz Staub, Hitze
und Durſt in pauſenloſen Gefechten geleiſtet

hat, läßt ſich ſchwer in Worten ſchildern. Es
iſt gewaltig und verdient höchſtes Lob.

Tagelang hat unſere Jnfanterie nicht
nur den mehrfachen Anſturm des

Feindes aufgefangen, ſie hat darü-
ber hinaus den Angriff vorgetragen und
der Gegner das Geſetz des Handelns dik
iert.

Auf zwei Fronten wurde der Angriff auf Jaworow vorgetragen. Jn
Maſſen warf der Gegner Infanterie und
Panzer dem deutſchen Vorſtoß entgegen.
Das Schickſal der Bolſchewiſten vor Jawo
row war jedoch beſiegelt. Nach mehre-
ren Stunden war der Gegnereingekreiſt. Jmmer wieder verſuchten

Erbikterke Kahkämpfe um Lemberg
Von Kriegsberichter Karl Vollhardt

die Bolſchewiſten durchzubrechen vergeb
lich. Zahlreiche feindliche Panzerwagen, dar
unter ſchwerſte ſogenannte Kanvonen-
panzer, wurden vernichtet.

Bei dem Durchbruchsverſuch der Sowjet
truppen kam es zu dramatiſchenKampfmomenten. Jn einem Wald-
gebiet ſtürmte der Feind eine Stellung, die
von einem Jnfanterie-Bataillon gehalten
wurde. Beim Nahkampf wurde der
Kommandeur des Bataillons durch einen
Bajonettſtich am Arm verletzt. Der Haupt
mann ließ ſich verbinden und kehrte mit
dem Arm in der Binde zu ſeinem
Gefechtsſtand zurück. Kurze Zeit
darauf iſt er bei einem erneuten Angriff
der Bolſchewiſten gefallen. Sein
Bataillon hielt die Stellung, bis Verſtär-
kung herangeführt werden konnte. Er
bitterte Kämpfe hatte unſere Jnfante
rie mit verſteckten bolſchewiſti-
ſchen Schützen, die oft noch Stunden
nach der Beſetzung des Abſchnittes aus dem
Hinterhalt auf deutſche Soldaten
ſchoſſen.

In dieſem Raum hat die Sowjetarmee
eine ſchwere Schlappe erlitten. Wir mar-
ſchieren weiter nach Oſten.

Durch brennende Trümmer vorwärts
Eines der zusammengeschossenen Widerstandsnester im Osten

(PK. Schmidt, Aklantic, ZanderM.)

Hervorragende Waffenkat

eines deulſchen Offiziers
Berlin, 80. Juni. Oberſt Weber, der

im Wehrmachtbericht vom 830. Juni ge-
nannt wurde, hat als Kommandeur eines
Jnfanterieregiments aus ſelbſtändigem
Entſchluß heraus eine Vorausabteilung ge

M bildet, mit der er gleich am erſten Tage des
Zeldzuges gegen die Sowjetunion fünf

feindliche Panzerwagen vernichtete. Bei
Nowi. Dwor erſtürmte die Vorausabteilung

des Regimentes einen Felodöflugplatz der
bolſchewiſtiſchen- Luftwaffe und zerſtörte
dort 19 ſtartbereite Flugzeuge Jm Anſchluß
an dieſen Handſtreich führte er ſeine Vor
ausabteilung zum Angriff gegen Nowi
Dwor und warf nach heftigem Kampf die
Sowjetarmiſten aus Nowi Dwor.

Oberſt Weber hat bereits im Frankreich-
Feldzug im Juni 1940 das Ritterkreuz er
halten. Er hat mit dieſer neuen Waffen

tat wiederum überragende Tapferkeit be
wieſen.

Sowjelſtern anf dem Kreml erloſchen

Helſinki, 830. Juni. „Svenſka Preſſen“
ſchreibt im Leitartikel, vor einigen Tagen

ſei der ſonſt ſtändig brennende Sowjetſtern
über dem Kreml in Zuſammenhang mit der

Verdunkelung gelöſcht worden. Dieſe
Tatſache habe geradezu ſymboliſche Be
deutung, denn damit werde auch ein
Regime ausgelöſcht, das die Welt in ſtändi
ger Unruhe hielt. Die deutſchen Sonder
meldungen hätten ungeheure Erfolge offen
bart, daß man ſich auch in Moskau fragen
weröe, wie das möglich ſei, nachdem man
viele Jahre lang eine ſyſtematiſche Auf

rüſtung mit modernſten Mitteln und ohne
Rückſicht nahme auf Opfer betrieben

habe. Die bolſchewiſtiſche Panzerwaffe habe
man in der Welt als furchtbar bezeich
net, die ſowjetruſſiſche Luftwaffe als
zahlenmäßig ſtärkſte der Welt.
vidkun LQuisling fordert aktiven
Einſaß gegen den Bolſchewismus

Oslo, 30. Juni. Der Führer der Nasjonal
I Samling, Vidkun Quisling, ſprach am

Sonntag vor den Leitern der Bewegung.
Bei dem Kampf gegen den Bolſchewismus
hätten die Finnen nicht nur Anſpruch auf
die Sympathie und Dankbarkeit der Nor
weger, ſondern auch auf aktiven Ein
fatz. Ter Bolſchewismus iſt zum ewigen
Untergang verurteilt. Die norwegiſche Preſſe
muß ein Bollwerk gegen die bolſchewiſtiſche

jüdiſche Drohung. zum Schuts unſerer Hei
mat und unſerer Kultur errichten.

Das iſt Englands Hilfe für Roskan
Neuyork, 30. Juni. United Preß berichtet

aus London, daß „der Verkauf von
Wodka in den vornehmen Weſtend-Bars (1)
in der letzten Woche auf das Doppelte
geſtiegen ſei. Tanzkapellen ſpielten das
Lied vom Wolgaſchiffer als Slowfor. Auch
rote Krawatten ſeien wieder an-gängig.“ Die Svlidaritätserklärungen und
Hilfeverſprechungen Englands wirken ſich,
wie man ſieht, bereits praktiſch aus

22 Britenflugzeuge abgeſchoſſen
In den letzten 24 Stunden bei Einflügen in das Keichsgebiek

Berlin, 30. Juni. Britiſche Kampf
flugzenge flogen heute am Tage unter dem
Schutz tief hängender Wolken und unſichtigen
Wetters bis in die Gegend von Oldenburg
Bremen und Kiel ein. Jn Kiel wurden
durch wahlloſen Abwurf von Sprengbomben
auf Wohnviertel einige Perſonen getötet
und verletzt und eine Anzahl von Gebäuden
zerſtört oder beſchädigt. Jm übrigen blie

ben die Angriffe ohne nennenswerte Wir
kung. Deutſche Jagdflugzeuge und Flak-
artillerie fügten bei der Abwehr dem Feind
erneut ſtarke Verluſte zu. Allein von zwölf
auf Kiel angeſetzten britiſchen Kampfflug-
zeugen wurden in kürzeſter Zeit neun abge
ſchoſſen. Damit verlor der Gegner in den
letzten 24 Stunden bei Einflügen in das
Reichsgebiet insgeſamt 22 Kampfflugzenge.

Erfolgreicher Angriff auf Alexandria
Berlin, 30. Juni. Die deutſche Luftwaffe

griff in der Nacht zum 29. Juni wieder den
Hafen des britiſchen Flottenſtützpunktes
Alexandria mit gutem Erfolg an Kai
und Dockanlagen ſowie im Hafen liegende
Schiffseinheiten wurden ſchwer getroffen.
Bombenvolltreffer wurden auf einem bri
tiſchen Kriegsſchiff erzielt. BeimAbflug konnte die Beſatzung des Flugzeuges
eine rieſige Detonation auf dem ſchwer ge
troffenen britiſchen Kriegsſchiff feſtſtellen.
Die Gleisanlagen an den Kais, die direkten
Anſchluß zu den Lagerhäuſern haben, wur
den von genau gezielten Bombenwürfen ge
troffen. In der Nähe der Kaianlagen und
des Güterbahnhofes zweigt auch die wichtige
eingleiſige Bahnlinie nach Marſa Matruk
ab, die bereits bei dem letzten Angriff
unterbrochen wurde. Damit iſt der wichtigſte
Nachſchubweg zu Lande von den britiſchen
Verſorgungsanlagen des Nildeltas und
Alexandrigs nach den bei Tobruk und
Sollum ſtehenden britiſchen Verbänden
ſchwerſtens in Mitleidenſchaft gezogen.

Perſorgungsſchiff vor Tobruk
von deutſchen Fliegern aufgebracht

Berlin, 30. Juni. Deutſche Flugzeuge beobachteten am 27. Juni bei der
Ueberwachung der Gewäſſer um Tobruk eine
größere britiſche Motorbarkaſſe beim Ver
ſuch, den Hafen der von dentſchen und ita
lieniſchen Truppen eingeſchloſſenen Feſtung
zu erreichen. Jm Tiefflug zwangen
die deutſchen Maſchinen das britiſche Verſorgungsſchiff zum Ab
drehen nach Weſten und ſchließlich zum An
legen an der Küſte. Soldaten des deut
ſchen Afrikakorps hielten die Beſatzung der
Barkaſſe durch Entwaffnen in Schach, gin
gen an Bord und nahmen das Schiff in Be
ſitz. Die geſamte Beſatzung würde gefangen
genommen.

Harker Widerſtand in 5yrien
Vichy, 30. Juni. Dem franzöſiſchen

Heeresbericht vom Sonntag zufolge blieben
die britiſchen Anſtrengungen, den franzöſi
ſchen Widerſtand in Syrien zu brechen, er
folglos. Die britiſche Flotte hat die fran
zöſiſchen Stellungen an der Küſte bombar-
diert. Jn der gebirgigen Gegend des
Süde-Libanon räumten die Franzoſen
einige vorgeſchobene Poſten unter Deckung
ihrer Artillerie, die dem Angreifer beträcht-
liche Verluſte zufügte. Jn der Gegend

Flugleiſtung

von Merdiayoum iſt keine Verände-
rung der Lage eingetreten. Jn Süd-
Syrien haben die Briten Fühlung mit
den franzöſiſchen Truppen in der Gegend
von Nebek aufgenommen, während die
gegneriſchen Abteilungen, die nordweſtlich
von Damaskus in die franzöſiſchen
Stellungen eindrangen, mit großen
Verluſten zurückgeworfen wur
den. Die Garniſon von Palmyra hat
ihren zähen Widerſtand fortgeſetzt und
lokale Gegenangriffe durchgeführt.

35 5owſelFlugzenge
über Finnland abgeſchoſſen

Helſinki, 30. Juni. Wie die Nachrichten-
zentrale der Regierung bekanntgibt, ſind m
ſeit Beginn des Krieges über finniſchem
Gebiet insgeſamt 35 feindliche Flugzeuge
abgeſchoſſen worden, davon drei allein am
Sonntag.

Beförderungen in der Wehrmacht
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der

Wehrmacht hat befördert: Mit Wirkung vom
1. Juli 1941:

Zum General der
Generalleutnant Rommel.

Zu Generalen der Artillerie: die General
leutnante Kämpfe und Bader.

Zu Generalleutnanten:majore Sponheimer, von Oven,
Hoefl. Drogand.

Zu Generalmajoren: die Oberſten Neu
mannSilkow, Rügamer, Lontſchar, Fucik, Wolfs
berger, Lechner, Schopper, Jacobi (Alfred), von
Döhren, Poel, Winkler (Hermann), von der Lochau
(Axel), Drees, Marſeille, Drobnig.

Jn der Luftwaffe: Zum General der
Flakartillerie: den Generalleutnant Schmidt
(Auguſt).

Zu Generalen der Flieger: dieGeneralleutnante Bogatſch, Nieneck, Andree, Boden
ſchatz, Kaſtner-Kirdorf.

Zu Generalmajoren: die Oberſten Baur
de Betaz, Nuber, Heling, Berthold, Muggenthaler.

Panzertruppe: den

die General
Dr. Hinghofer,

Tuenen Sport Spiel
Fußball am 6. Juli

Aufſtiegſpiele zur Sportgauklaſſe:
Dürrenberg Union Sandersdorf,
hauſen SchwarzGelb Weißenfels.

Freundſchaftsſpiel: Am Sonnabend Wacker Halle
gegen Standortmeiſter Heer, Plauen.

Um den „Eiſernen Schild“: Am Sonnabend auf
dem 96erPlatz: VfL 96 1910 Halle, Giebichen
ſteinSportbrüder Boruſſia. Am Sonntag: SV
98 Ammendorf 1910, Olympia Sportfreunde
und Eintracht BSG Weiſe.

Welkbewerb der Mokorflugmodelle
Der von der NSFK.-Standarte 36 (Halle) am

Sonntag in der Franzigmark bei Halle durch
geführte Standarten-Ausſcheidungs Wettbewerb für
Motorflugmodelle ließ für diesmal die Beurteilung
der Bauleiſtung der jungen Modellflieger in be
ſonderem Maße in den Vordergrund treten. Es
war im allgemeinen ausgezeichnet gebaut worden.
Die Teilnehmer aus dem Standartenbereich, NS.
FK.Männer, Angehörige der Flieger-HJ. und des
DJ. konnten bei der Bauprüfung nicht nur nach
Baumuſtern ſauber ausgeführte Flugmodelle, ſon
dern auch intereſſante Eigenkonſtruktionen vorlegen.

So ſah man u. a. auch eine Eigenkonſtruktion
mit neuartigem Schwingenantrieb, die von Wied
mer (Kleinleipiſch, NSFK.Sturm 12/36) gebaut
worden war. Neben zahlreichen Gummimotorflug
modellen war eine Anzahl von Benzinmotorflug
modellen vertreten. Eines davon zeichnete ſich dann
ſpäter durch eine in dieſem Ausmaße ungewollte

aus: dieſes Modell des HJ.An
gehörigen Heinz Perlich aus Zeitz (8/36) begab ſich
infolge Verſagens der Zeitſchaltung nach einigen
Kurven auf Strecke und kam nach fünf Minuten
und zwanzig Sekunden in der Gegend des Hopp
berges bei Seeben außer Sicht; der Finder wird
um umgehenden Beſcheid nach der NSFK.
Standarte 36 (Halle), Hermann-Göring-Straße 1,
gebeten. Dieſes Flugmodell war im Handſtart ge
ſtartet worden. Da am Sonntag die Vorbedin
gungen für die vorgeſchriebenen Bodenſtarts der

TSG Bad
LSVP Nord

Benzinmotorflugmodelle nicht gegeben Wwarey,
wurde darauf verzichtet, deren Flugleiſtungen zu
werten. Dagegen gingen die Gummimotorflug-
modelle an den Start. Hier erzielte in der Klaſſe A
(Modellflieger unter 15 Jahren) Jurczok aus Aue
bei Zeitz (8/36) das beſte Ergebnis, während in
der Klaſſe A I (Modellflieger über 15 Jahre)
Reiſchke, Weißenfels (8/36) mit einer Eigenkonſtruk
tion die längſte Flugdauer erreichte.

Von den Teilnehmern des mit einigen Ein
ſchränkungen durchgeführten Wettbewerbs werden
mehrere von der NSFK.Gruppe 7 zum Gruppen-
ausſcheidungswettbewerb am 13. Juli nach Dresden
einberufen werden, und zwar auf Grund der durch
die Bauprüfung und bei den Starts ermittelten
Leiſtungen. Dem Wettbewerb, der unter der
Leitung des Modellflugreferenten der Standarte 36,
NSFK.Oberſcharführers Reizenſtein, ſtand,
bezeigten der Führer der Standarte, NSFK.Ober
ſturmbannführer Minz; und der Gruppen-
referent füt Modellflug, NSFK.Hauptſturmführer
Eggert, Dresden, durch ihr Erſcheinen am
Staärtplatz in der Franzigmark ihr beſonderes
Jntereſſe.

KegelStädtekampf
Leipzig Chemnitz Halle in Leipzig

Jm Rahmen der großen Leipziger Sportwoche
findet am Sonnabend, 5. Juli, im Großkeglerheim
Leipzig ein Städtekampf Leipzig, Chemnitz und
Halle auf Aſphalt und Internationaler Bahn um
den Ehrenpreis der Meſſeſtadt Leipzig ſtatt. Auf
Aſphalt wird mit Zehner- und auf I-Bahn mit
Vierer Mannſchaften gekämpft. Halle entſendet
folgende Vertretung: Afphalt: Hamann, Börner,
Rüprich, Böttcher (Sportfreunde), Simon, Fuicke,
Sauerwein, Gödeke (Kampfgemeinſchaft Sport
brüder-Thum). J-Bahn: Roſenbach, Zorn Kampf
gemeinſchaft SportbrüderThum), Schulze, Voigt
(Wacker).

Die HarzRundfahrt über 184,6 Kilometer, eines
der ſchwerſten deutſchen Straßenrennen, gewann
nach einer Fahrzeit von 5:44:40 der vorjährige
Mittemeiſter Walter Richter (Magdeburg).
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